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Breslauer 


Intelligenz Blatt, 
Beſten und 3 des Publikums. 
Nro. XXXVII. 

Mondtag den 8. September 1834. 


e e 


2474. Reiner; den r. Auguſt 1834. Die auf 60 Ribtr. geſchaͤtzte Janatz 
Poſtterſche 9 Nro. 49, zu Friedersdorf wird ee im Ter⸗ 
mine den 10. December 1834 Nachmittags 3 
in der Kanzley zu — ſubhaſtirt. Taxe und 9 650 hier 
bei uns eingefihen werde 

Major von Hochbergſches Gerichts amt der Herrſchaft beiten 


m A 2 


250. Sb tau den 25. Auguſt 1834. Das sub Nro. 189. bieſelbſt bele⸗ 
gene, den Tuchmacher Wenzel Brzuskaſchen Eheleuten ‚gehörige maffıve Bürgers 
Haus, welches nach dem Matetialwerth auf 213 Rthlr. 24 fgr., und nach Nuz⸗ 
zungs » Ertrage auf 260 Rthlr. abgeſchaͤtzt worden, fol auf den Antrag eines 
Mealglaͤudigers in termino Bere a. 

den 12. December e. Vormittags 9 uhr * 
an den Melſtblethenden verkauft werden. Der neueſte Pppotbekenſchein und 
dis Tape kann in den gewöhnlichen Amtsſtunden bei uus eingeſehen werden. 

Koͤnigl. Stadtgericht. 


2549. Landes hut den 25, Auguſt 1834. Auf den Antrag eines Kealgläus 
bigers ſoll das dem Friedrich Anſorge bisher gehoͤrige sub Nro. 44. zu Einſicdel 
belegene, und auf 208 Rthl. 20 ſgr. dorfgerichtlich geſchaͤtzte Freihaus, in dem 
auf den 2. December d. J. 
vor dem Herrn Kreis- Juſtizrath Loge in unferm Inſtructions⸗Zimmer ange: 
ſetzten Termine oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Kaufluſtige 
werden zur Licitatlon eingeladen. 8 N u 

Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 

2598. Sohtan den 25 Auguſt 1834. Auf den Antrag eines Realgläu⸗ 
bigers fol das sub Nro. 70, hieſelbſt delegene, nach dem Materkalwertb auf 
222 Rthlr. 10 pf., und nach dem Nutzungsertrage auf 480 Rthlr. gerichtlich ab⸗ 
geſchätzte, dem Tuchmacher Johann Kroczeck gehörige Bürgerhaus, in termin 

5 den 11. December Vormittags 9 Uhr 
an den Meiſtbietenden verkauft werden. Die Taxe und der neueſte Hppotheken⸗ 
ſchein können während der gewohnlichen Amtsſtunden bei uns eingeſehen werden. 
Köntgl. Stadtgerlcht. 


2517, Brieg den 26. Auguſt 1834. Das unterzeichn te Koͤnigl. Land- und 
Stadtgericht macht bekannt, daß die sub Nro. 10. zu Deus Cölln belegene, dem 
Kbloniſt Cbriſtian Gramlichſchen Benefichal⸗Erben gehörige Kolonſeſtelle, gericht» 
lich auf 290 Rthlr. abgeſchaͤtzt, nebſt allen Pertinenzien, Rechten und Gerech⸗ 
tigkeiten im Wege der nothwendigen Subhaſtatinon in dem hierzu auf 

den 3. December c. Nachmittags um 2 Uhr 
vor dem Hru. Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius v. d. Velde in dem Gerichts⸗ 
Kretſcham zu Neu⸗Cölln anberaumten Termine an den Metſt⸗ und Beſtbietenden 
verkauft werden foll, Der neuſte Hypothekenſchein und die Taxe derſelden konnen 


in der Prozeß Regiſtratur des Gerichts in den Amtsstunden eingeſehen werden. 

Die ebe e btagungen werden erſt im Lelltotion, Tetirlae aufg gel Wag. 
Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadigericht. 

2600. Sandeshut den aßzſten August 1834. Auf den Antrag eines Real⸗ 


gläubigers fol das dem Tagearbeiter Hoffmann bisher geboͤrige, sub Nro. 42. 
in hieſiger Vorſtadt belegene, und auf 110 Rthlr. 20 Sgr, geſchätzte Haus in 


* 


dem auf den 12. December d. J. Vormittags 10 Uhr 


vor dem Herrn Lands, und Stadtgerichts, Vſſeſſor Röver in unſerm . — 
N 1 u 3 mmer 


1 


* 


a ſtaͤtte elngeſehen werden, 


ng - | 
zimmer angeſetzten einzigen Termine öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft 


5 } 


werden, Kanpluflige werden zur Licitation eingeladen. 
2 nuſt . Koͤnigl. Land» und Stadtgercht. 


2389, Fuͤrſtenau den züſten Auguſt 1834. Die am 26. Mat a. c. zum 
nothwendigen Verkaufe geſtellte, 1771 Rthlr. taxirte Riedelſche Schmiede und 
Freiſtelle zu Fürſtenau, wobei eng Morgen nutzbares Land, bat den 30. Auguſt 
keinen annehmbaren Käufer gefunden, es ſtehidaher ein nochmaliger Bietungstermin 


auf den 27. September e Vormittags 11 Uhr 


in der Kanzlei zu Fürſtenau an, wo Kaufluſtige bei annehmbarem Gebot ſofort 
den Zuſchlag erwarken konnen. ö 


8 Das Gerichtsamt. Hübner. 

2614, Neiſſe den 261 Auguſt 1834. Zur Reſubhaſtatlon der Robotgaͤrtner⸗ 
ſtelle sub’ No. 20. zu Rennersdorf, Neiſſer Kreiſes, wegen ruͤckſtaͤndigen Kaufe 
geldern haben wir auf Antrag eines Realglaͤubigers einen peremtoriſchen Termin 

auf den achten December 1834 Nachmittags 2 Uhr 
auf dem herrſchaltllchen Hofe zu Rennersdorf angeſetzt, wozu wir beſiß und zah⸗ 
tungs fähige Kaufluflige mit dem Bemerken eluladen, daß die Tore in der Brennes 
rei zu Rennersdorf und in der Kanzlei des unterzeichneten Gerſchtshalters, auch 
im letzterer der neuſte Hypothekenſchein eingeſehen werden kann. i 
Das Gerichtsamt der rittermäßlgen Scholtiſel Rennersdorf. 
6 N Klo ſe, 

27% Breslau den 4 Juli 1834. Dus auf der linten Seite bel pur 
gaſſe in Neuſcheiinig No. 36 des Hypothekenduchs, neue No. 7. belegene Haus 
nebſt Garten der verehl. Putzhaͤndlerin Hoffinann gehörig, fol im Wege der 
nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden. Ole gerichtliche Taxe vom Jahre 
1833 betragt nach dem Materialienwerthe 923 Rth. 2g gr., nach dem Nutzungs⸗ 
irtrage zu 5 pro Cent aber 577 Rthl. 2 far., und nach dem Durchſchnittswerthe 
700 Rthlr. 13 ſgr. Der peremtortſche Bletungstermin ſteht 

am. November c. Vormletags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrathe Muzel im Parthelenzimmer Nro. 1. des Könlgl. 
Stadigerichts an, Die gerichtliche Taxe kann deim Aus hange an der Gerichts⸗ 


Koͤnigliches Stadrgericht. A 
er. r ö i 8 . 

2089, Altendorf bei Ratibor den ıflen Jull 1834. Die George o⸗ 
ſcheckſche, sub No. F. 10 Kolonie⸗Skrbensky, Rybuicer Kreiſes, gelegene und auf 
35 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Kolonleſtelle, fol: im Wege der nothwendlgen 
Subhaſtation im: Termine 8 

den 27ſten Oktober e. 2 

im Orte Gollkowitz öffentlich verkauft werden. Die Taxe und der Hypotheke n⸗ 
ſcheln find, in unſerer Gerichtsamts⸗Kanzlel hierſelbſt einzuſehen. 
Das Gerichtsamt Golkowitz. 
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2326. Camenz den ogſten Juli 1834. Auf den Antrag zweyer Gläubiger 
wird die Sodann Krauſeſche sub No, 11. zu Schlottendorf 90 ade ale 
ortsgerichtlichen Taxe vom azſten May d. J. auf 275 Rthlr. abgeſchaͤtzte Hänss 
terſtelle, im Wege der nothwendigen Subhaſtation, in dem hlerzu anberaumten 
peremtoriſchen Licitationstermige den 20. November d. J. an den Meiftbietenden 
verkauft werden, weshalb wir zahlungsfähige Kaufluftige hierdurch auffordern, 
in dieſem Termine Nachmittags um 3 Uhr allbier zu erſcheinen, ihre Gebote ab» 
zugeben, und den Zuſchlag an den Meifibietenden zu gewärtigen. b 
Das Patrimontal⸗Gericht der Königl. Niede läͤndiſchen Herrſchaft Camenz. 
2232. Schweidnig den 12. Jull 1834. Nachdem die zur erbſchaftlich en 
Liquidattions⸗Maſſe des hlerſelbſt verſtorbenen Ackerbeſitzers Kant, Geli del 
wald gehörigen Realitäten, von denen das ſtaͤdtiſche Fretackerſtück sub Folio III. 
auf 832“ Rthl. 15 Sgr., das ſtädtiſche Ackerſtück Fol, 6. aber auf 342 Ntbli. 
20 Sgr. gewürdiget worden, im Wege der nothwendigen Sub haſtation zum öf⸗ 
fentlichen Verkaufe geſtellt worden find, und wir zu dieſem Behufe einen perem⸗ 
toriſchen Bietungster min auf ̃ 
den katen November 1834. 5 J 
vor dem Gerichts⸗Aſſeſſor Herrn von Dobſchuͤtz anberaumt baben, fo laden wir 
N und eee e zu 8 Serge a 72 Bert aD 
er letzte Hypot ein jeder ſchicklichen Zeit in der Reg cungeſe 
Br 8 5 8 Koͤnigl. Laud und Stadtgericht. 


2324. Nimt ſch den 26, Juli 1834. Das sub No. 91. zu Nimptſch in 
der Ober⸗Vorſtadt belegene, dem Schmidt Gottlob Schlu ms gehörige, gericht 
lich auf 430 Rehlr. 9 Pf. abgeſchaͤtzte Haus ſoll in dem hierzu auf 0 

den 16. November c. Nachmittags um 4 Uhr 
anberaumten peremteriſchen Termine im Wege der uotywendigen Sub haſtatſon 
Öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbictenden verkauft werden, wozu Naufluſtige 
Hierdurch eingeladen werden. BAR le y —— 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadgericht. 

1964. Nams lau den 7. Juni 1934. Das sub No. 20. hlerſelbſt gelegene, 
dem Schänker Joſeph Scholz gehoͤrige, auf 627 Rthu. 24 Sgr. 53 Pf. taxlrte 
Haus fol im Wege der nothwendigen Sudhaſtation an den Meiſtbletenden ver» 
kauft werden, wozu ein einziger Bietungstermin auf 3 

den 20. October e. n 4 Uhr N 
vor dem Herrn Aſſeſſor Müller im bieſigen Gerichtstokale anderaumt worden. 
Die Taxe und der neueſte Hypoth kenſchein können zu leder ſchicklichen Zeit 
in der Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts eingeſehen werden. Piz 
0 König, Preuß. Land- und Stadtgericht. 3 


1704. Löwen derg den As, Mai 1834. Das unterzeſchuete Gerichts amt 
ſubhaſſirt die sub No. 21. zu Seitendorf, bieſtgen Kreſſes, belegene, auf 2084 Rth. 
1. e. Zwei Tauſend Vier und Achtzlg Reichsthaler abgeſchaͤtzte Freigaͤrtnernah⸗ 
Kung des Johann Jeremlas Scholz, und ladet zu dem auf c 


* 
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vr 
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21 - * n k. Oetober d J. Nachmittags u 2 bt 24 
in der Siultt n 20 Hoffen Jufehende 455 0 We beſitz und 
Ua uſtige mit dem Bemerken hlerdurch ein, daß die Taxe, der 
ap, orhefenfchein zc. in der Behauſung des Juſti arti zu jeder ſchicklichen 
Mas dae. Bi en Belagaaa fl a 
endorf einzuſehe . rſtlich von Hol 2 igenſches Juſttzamt der 
Dereſchaft Hohlſtein. ae Feagboff, 


1087. Breslau den raten März 1834. Das auf der Oderſtrage am Ecke 
der Kupferſchmiedeſtraße Nro. 7 Hypothekenbuchs delegene Haus, zum 
Bergel genannte, dem Kretſchmer Ttetze gebörig, ſoll im Wege der nothwendt⸗ 
gen Subhaſtatton verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1834. bes 
trägt nach dem Materlallenwerthe 17/047 Rthlr, 23 far. 6 pf., nach dem Nus⸗ 
Buran zu 5 pro Cent aber 16,158 Rthlr. 11 for. 8 pf., und nach dem 
urch ſchnittswerthe 16,603 Rihlr. 2 ſgt. 1 pf. Die Bietungstermine ſtehen: 
er ie SUB Kate a 
nr na 26. Aug uſt c., und der letzte . u 
aaam 28. Otto ber c. Vormittags ıı uber ei 
vor dem Heren Juſtizrathe Wirte im Parrhrienzimmer No. 1. des Kömigl Stadts 
gerichts an. Zahlungs» und Hefigfäbige Kaufiuftige werden bierdurch aufgefor⸗ 
dert, in dleſen Teriminen zu ericheinen, ihre Gebote zum Protocoll zu erklaren und 
zu Wen a daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden, wenn kene 
geſetlichen Anßfaͤnde eintreten , erfolgen wird. Die gerichtliche Tare kann deim 


Aushange an Nee e eee e ee 
as Stadiger ict. v. Wedel. 


797. Kloſter Lauban den 19. Februar 1833. Das unterzeichnete Gericht 
ubhaſtirt die zum Geldwechsler Bernhard Walterſchen Concurſe von Heuners⸗ 
dorf gehörige, und auf 2458 Rihl. 17 gr. 7 pf. gewuͤrdigte Haͤuslerſſelle No. 357. 

- Dofelbfi ad iustantiam des Concurs » Curators in dreien Bietungsterminen: 
e den 20. Map c. 2 
* A den 23. Juli c, und peremforie 
ER den 15. October c. früb 11 Uhr 393 
an hleſiger Serichiönem, und ladet beſitz⸗ und zahlungsfahlge Kaufluſtige hier⸗ 
durch mit dem Bemerken ein, daß der Zuschlag an den Meiſtbletenden erfolgen fol, 
wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten. Die Taxe hängt an Gerichts ſtelle 


und in Hennersdorf aus. i rn 
enk nn Das Stifts⸗Gerichtsame. Möfer. 


A068. Arnsdorf den 11. Juni 1834. Das sub Nro. 120, in Arnsdorf, 

S gelegene 1 Pa 8 4 40 Rthl. er 

Done Abzug. gaden per 2 Rihl. 21 Sgr. taxirt, fol im Wege der nothwen⸗ 

e Sieden in dee felge een: e 
17. October c. 


den Er 1122 
oͤffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbleteuden verkauft, wozu Kaufs nnd Zahlungs⸗ 
2171. 


— 2468 — : 
a a Ta A a Fa a FE . 
fähige vorgeladen erden. Die Taxe und di heuſle othek⸗nſcheln in d 
Aa e 0 A era einzuſe pr . ie pn bel 15 * 9 * 
Dias Patrimontal- Gericht der Hochgräſtich von Mat uſchkaſchen 
„ 32, RE 
2229. Tfhirmau den 23, Juli 1834. Das sub No. 21, hierſelbſt bele⸗ 
gene, den Tuchmacher Kühn ſchen Erben zugehdrrge, auf 140 Rthlr. gerichtlich 
abgeſchaͤtzte Wohnhaus nebſt Garten ſoll im Wege nothwendiger Subbaſtation 
in = auf EHE 13 . de Bree Ubr 850 
im hieſigen Amtslokale, .anfichenden: pereintoriſchen Bietungs termine meiſtbietend 
verkauft werden. Bas Stadigericht. ele Me 


1979. Glogau den 13 Juni 1834. Zur Sub haſta:lon des im Freiſtad⸗ 
ter andes delegenen, nach der Jandſchaftlichen Taxe auf 17.127 Ribir gr Sgr. 
abgefhägten Gutes Ober und Nleder⸗Setffersdorf, iſt ein Bietungstermin auf 

den 9. Februar 1835. Vormittags um 10 Uü he 
angeſetzt worden. Beſitz, und zahlungs fähige Kaufluſtige werden daher vorgela⸗ 
den, in dieſem Termine vor dem ernannten Deputirten, Herrn Kammergerichts⸗ 
Aſſeſſor von Griesheim auf dem bleſigen Schloſſe eutweder in Perſon, oder durch 
gebörig: informirte und geſetzlich legitimirte a einzufinden, ihre: 
Gebote abzugeben, und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbletend 
zu gewärtigen. Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und die beſonderen Kaufs⸗ 
bedingungen koͤnnen während der gewehnichen Aumtsſtunden in der hieſigen Re⸗ 
giſtratur eingeſeben werden. Ye 
Koͤnigl. Preuß: Ober⸗Landesgericht von Nieder Schleflen und der Lauſitz. 
33 vom Goͤtz e. 
s 2277. Sa gan den 10. Juli 1834. Zum öffentlichen Freimilligen Verkaufe 
des zum Niachlaſfe des hierſelbſt verſtorbenen Hauptmanns Herzog gehörigen „sub, 
No 108, in der Badergaſſe blerſelbſt belegenen und gerichtlich auf 868 Nih. ge 
würdigten Wobnhauſes wird ein Termin auf a a K 
den 3 November Vormittags 10 Uhr ö 
vor dem Kommif,, Herrn Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Becker im hiefigen Stadtgerichts⸗ 
Lokale angeſetzt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiermit: eingeladen. 
werden. Der Zuſchlag erfolgt ſofort, wenn nicht geſetzliche Olnderniſſe eine Aus⸗ 
nahme machen. Das Gericht der Stadt Sagan. 
* N 


; eüller. 
2018, Frankenſtein den 21. Juli 1834 Auf Antrag; al Real⸗Gldu⸗ 
bigers folk die dem Daniel Rupprecht gehörige, zu Habendorf, Reichenbacher 
Kreiſes, belegene, im Hppothekenbuche sub Niro. 92. verzeichnete, dorfgerichtlich 
auf 367 Ntbir. 20 Sgr. gewürdigte Freiſtelle im. Wege der nothwendigen Sub⸗ 


281001 


bafiation: in termino. licitatiouis perentorie Ei 

r 3 Vormittags 11 ubs 
im herrſchaftlichen Schloſſe zu Habendorf meiſtbletend verkauft werden, wozu 
hiermit zahlungs fähige Kaufluſtige eingeladen werden. e 
2 a Das Gerichtsamt für, Habendorf, 


71012. 


Iota. Glogau den 14. Febr. 1834. Das im Glogauer Keeiſe belegene 
Gut Ober Zauche, weiches behufs der Seen arne auf 36,69 1 Rth. 
8 Sgr. 2 Mf. taxirt iſt, ſoll oͤffentlich verkouft werden. Zahlungs faͤhige Kauflu⸗ 
tige werden daher aufgefordert, in den hierzu auf 
An den sten Juli a. e. 8 

den toten Oetober a. c. und : 
den zoten Januar 1835. 
angeſetzten Bietungstermienen, vor dem ernannten Deputiiten Ober⸗Kandesge⸗ 
richts ⸗Aſſeſſor von Boͤnigk ibre Gebote abzugeden. a 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht von Nieder ⸗Schleſien und Fi 2 
n N - von Götze. 

“2052, Schloß Ratibor den asſten Juni 1834. Auf den Antrag einen 
Realglaͤubigers ſubhaſttiren wir das der Philipp Fleglerſchen Wirtwe und Erden 
‚gehörige, gerichtlich auf 630 Kehl. 10 fgr. 6 pf. taxirte, in der Vorſtadt Bruuke, 
bierſelbſt sub Nro. 16. des Hypothekenbaches gelegene Wohnhaus und Gartens 
und haben einen Licitationstermin auf 

den 13. Octoberc. um 20 Uhr Vormittags 5 
in hleſiger Gerichts⸗Kanzley angeſetzt, wozu wir Kaufluſtige hierdurch einladen. 
Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein ſind zu jeder ſchicklichen Zeit in hieſiget 
Gerichts Kanzley einzuſehen, und wird demerkt, daß die Wittwe Fiegler lebens⸗ 
— — oder Zahlung eines Miethzinſes von 10 Rihir. von dem 
Herzogl. Ratidorſches Serichtsanmt der Güter Binkowitz und Altendorf. 


2288. Breslau den 26. Juli 1834. Die zu dem Nachlaſſe der Dreſch⸗ 
gaͤrtner Huͤnertſchen ‚Eheleute gehörende, zu Eulendorf, Ohlauſchen Kreiſes, 
ibelegine, sub No. 5. im Hppotbekenbuche verzeichnete, auf 123 Rthlr. 2 Sgr. 
6 Pf. dorfgerichtlich abgeſchätzte Dreſchgaͤrtnerſtelle fol theilungshalber im Wege 
der freiwilligen Subhaſtation in dem einzigen peremtoriſchen Bietungs⸗Ter mine 

den 10. November e Vormittags 20 Uhr 
auf dem becrſchaftlichen Schloſſe zu Haltauf Öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
bietenden verkauft werden, welches Kaufluſtigen und Beſitzfählgen mit dem Bes 
merken bekannt gemacht wird, daß die Tare und der neuelie Hypothekenſchein in 
ſunſerer Kanzlei (Neumarkt Nro. 9.) eingeſeben werden können. 
as Hauptmann von Eickeſche Gerichtsamt über Haltauf und Eu⸗ 
enen, 4 f 

1966 Soh rau den 22. Juni 1834. Die den Joſeph Pauduraſchen Ehe⸗ 
leuten gehörige, bei Sohrau sub No. 48. belegene und gerichtlich auf 15038 Rth. 
20 Sgr. 8 Pf. abgeſchätzte ſogenannte Zwacka⸗Muͤhle, wozu außer den Aeckern, 
Wieſen, Teichen und etwas Waldung von zuſammen 297 Magdeburger Morgen 
26 TR. Flächeninhalt auch ein Friſchfeuer gehort, ſoll auf den Antrag eines 
Nealgläubigers Öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Der Bietungs⸗ 


Termin iſt auf 15 
den 13, Januar k. J. Vormittags o Uhr 
WESER: 5 


— 2 — 

in unſerem Geſchäͤftslokale angefttzt. Die Taxe, der neuſte Hypothekenſchein und 
die beſonderen Kaufsbedingungen können in unſerer Regſſtratur eingeſehen wer 
den. eee e Koͤuigl. en Dr 
2323. Hirfchberg den 29. Juli 1834. Wie machen hierdurch bekannt, 
daß das sub Nro 21. zu Grunau gelegene, auf 470 Rihlr. 27 fgr. 6 pf. abge⸗ 

ſchaͤtzte, dem Häusler el zugebaͤrtge Haus und Garten in ter mino 

3 den 13. Robemher a. € 

vor dem Herrn Lands und Stadigerlchts ⸗Aſſeſſor Lürfe, im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation im Gerlchts ⸗ Locale auf bieſigem Rathpauſe öffentlich 
verkauft werden ſoll. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein dieſes Grund⸗ 
ſtücks iſt taglich in unſerer Regiſtratur einzuſehen, und wird zu dieſem Ters 
mine zugleich der feinem Aufenthalte nach unbekannte Carl Segler, für welchen 
hr lee „Caution auf diefem Fundo ſich eingetragen befindet, Hier 
tt vorgeladen. ar TIEF A 


1 — ho mia 8. vr g 
1887. ge erg den ten Junk 1834. Wir machen bierdurdy bekannt, 
Nro. 376. biefelbit gelegene, „Bit Bleicher Rieinensihen erbſchaftli⸗ 


er . September d. . ar 
vor dem Oervn Kreis Jufizsay Themas im Wege der nothwendigen Subha⸗ 


ae N 
ler, nämli e rrelle ö 
8.69 8 Pf. und das Aderftäc x elrea 6 Morgen 
heim „ tairt auf 178 Rtblr. werden freiwillig zum Offen 
und ſteht der Bietungstermin auß 8 
Me Be November e. W 10 Au RN 
uf dem Stadtgerichte an, wozu zahlungsfahige Kan uftige eingeladen werden. 
auf idee! \ "Hong v Seddsenen, ing . en- 
Getreide Preiſe in Co u o n. 
Breslau den  Septibn 41834 ; 
Hochter. Wirkl. RNiedrigſter 
Weizen 1 Mb. 14 Sgr. f- Rh. 10 Sgr. Pf. r Rih. 4 Sgr. 
Roggen i Rib. 5 Sgr. 6 pf. Rib 2 Sgr. 9 Pf. 1 Rh, + ar. # 
Gerſte ⸗Nih. * Sgr. Pf. ⸗RNth. Sgr. a 57 „ Rth. Sgr. s f. 
Hafer ⸗Rtb. 23 Sgr. : Pf. Nth. 22 Sgr. Pf. ]- Rth. 21 Sgr. ⸗ Pf. 
Erbſen ⸗Rih. Sgr. e Pf. h Rih. » Sgr. Pf. J, Rth. Sgr. Pie 
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tarirt auf 201 Rthlr, 
uh No. 28. in Jaeſters⸗ 
ichen Verkaufe geſtelle, 
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Subhaſtatlons Patente. 


2230. Goſchüͤtz den 19. Juli 1834. Das zu Altfeſtenderg belegene, dem 
Johann Fleiſcher und feinen Kindern zugebörige, auf 561 Kthlr. abgeſchaͤtzte 
Bauergut, foll in termino 3 
den 6. November a c. 
in hieſiger Gerlchts⸗Kanzley meiſtbietend verkauft werden. Die Taxe, der neuſte 
Hppothetenſchein und die Kaufbedingungen können in hieſiger Gerichts Kanzley 
nachgeſehen werden. 

Standesherrlich Gericht der Graͤflich v. Reichenbach Freyen Standes⸗ 
berrſchaft Goſchuͤtz. c 5 
2927. Goſchätz den 19. Juli 1834. Zur nothwendigen Subhaſtation der 
zu Altfeſtenderg sub Nro. io. belegene, dem Chriſtian Gottlieb Michael zugehoͤ⸗ 
rigen, auf 100 Rthlr. gewürdigte Häuslerſtelle, ſteht ein Bietungstermin auf 
2 N den 6 Nogember a. c. 5 2 
in hleſiger Gerlchts-Kanzley an, wofelbit die Taxe und der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein eingeſehen werden koͤnnen. N r 
Standesherrlich Gericht der Graͤflich von Reichenbach Freyen Standes⸗ 
5 herrſchaft Goſchuͤtz. a 
2228. Feſtenberg den 21, Juli 1834. Zur nothwendigen Subhaſtatien 
des zu Feſtenberg snb No. 134. belegenen, dem Koͤnigl. Actuarlus Doͤrner zus 
gehörigen, auf 1103 Rthlr. abge ſchaͤtzten Hauſes ſteht ein Bietungstermin auf 
2 N den ten November a. c. 
in dem Lokale des hieſigen Stadtgerichts an. Die Taxe und der neuſte Hypo⸗ 
thekenſchein konnen in der hiefigeu Stadigerichts⸗ Regiſtratut und in der Gerichts⸗ 


Kanzlei zu Goſchütz eingeſehen werden. 


8 aoͤůnigliches Stadtgerſchehtt 
. 2008. Ja ue ö den 27, Junk 1834. Zum Öffentlichen freiwilligen Verkaufe 
der Golefth s Suleſchen Dieſchgärtnerſtelle zu Nro. 4. zu Dambritſch, dorfge⸗ 
dichtlic Au 280 Rthlr. abgeſchaͤtzt, ſteht Erbthellungshalder ein peremtoriſcher 
„Berger Termin auf . 5 
den 16, Oktober e Vormkttags 1 uhr 
{m beauchoftuchen See dafetot an, deen dae zut, Machricht, mit 
dem Beinerten, daß ie are in unſeker Registratur 00 werdens kann. 
nis Das Gerichtsamt von Dambr * a 
3 b artini. 


ub⸗ 


Subhaſtation und Edictal Eitationen. 


1863. Kloſter Lauban den 25. Mai 1134. Die sub No. 24. zu Kerztorf 
b.aegene Carl Traugott Ehrenfried Kutterſchen Nachlaß⸗Vorwerk, nach feinem 
Nutzun zsertrage auf 8410 Rthlr 27 Sgr. 10 Pf., nach feinem Grundwerthe 
auf 10,971 Rih. 2 Sgr., und im Durchſchnitt auf 9690 Rth. 29 Sgr. 11 Pf 
taxirt, wird in termino 

den 10. Februar 1835. Vormittags um 9 Uhr 
an unſerer hleſigen Gerichtsſtelle im Wege der nothwendigen Subhaſtation ders 
kauft. Die Taxe und der neuſte Hyporbekenſcheln koͤnnen in unſerer Regliſtra⸗ 
tur eingeſehen, und die Kaufsbedingungen ſollen im Termine entworfen wer⸗ 
den. Zugleich werden die undekaunten Gläubiger des Carl Traugott Ehren⸗ 
frled Kutter Behufs der Anmeldung und Nachweiſung ihrer Anſpruͤche ju je⸗ 
nem Termine unter der Warnung des H. 85. Tit. 81 Thl. I. der Allgemeinen 
Gerichts ⸗Ord. biermit vorgeladen. 
Das Stifts⸗Gerichtsamt. Moͤſer. 

2046. Arns dorf den zofien Juni 1834. Die sub Nro. 36, zu Arnsdorf 
Hirſchbergſchen Kreſſes belegene, zum Haͤusler Endeſchen Nachlaß gehörte 
Gtundſtuͤck, welches ortsgerichtlich ohne Abzug der darauf haftenden Adgaben 
per 2 Rihlt. 25 fgr., auf 64 Rthlr. 10 ſgr. ewürdigt worden, joll ia Lermino 

e £ den 15. October 1834. 
Iffentlich verkauft werden, und laden wir Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige plerzu 
ein. Die Tare, ſo wie den neueſten Hppothekenſcheln von dieſem Fundo können 
in unſerer Regiſtratur jederzeit eingeſehen werden. Gleichzeitig werden auch die 
Gottfried Breiterſchen Kinder, fo wle alle diejenigen, welche an die Häusler En⸗ 
deſche Nachlaßmaſſe und in specie an das dazu geboͤrige ad hastam geſtellte 
Grundſtuͤck Forderungen zu baben vermeinen, aufgefordert, ihre Anſpruche in 
dem oben angegebenen Termine geltend zu machen, wiorigenfalls ſie damit präs 
cludirt werden, und ihnen ein ewiges Stillchweigen auferlegt werden wird. 
Das Patrimonialgericht der Hochgrallich von Matuſchkaſchen Herr⸗ 
schaft Arnsdorf. 


1879. Breslau den zten Juny 1834. Das auf dem Hinterdow vorman⸗ 
gen Hoftichteramts⸗Jurisdiction No. 48. und 49. des Hppothekenbuchs belegen en, 
der Wittwe Kroll geb. Linke gehoͤrigen beiden Grundſtücke, ſellen im Wege der 
nothwendigen Subbaftatiom verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 
1534. beträgt von dem Nro. 48. nach dem Matertalwerthe 1976 Nthlr. 22 fer. 
Apf., nach dem Nutzungs: Extrage zu 5 pro Cent 2240 Rthlr., und nach dem 
Date e 2108 Rthlr. 11 (Br, 14 pf., von der No. 49. aber nach dem 

aterialwerthe 2728 Rthlr. 23 ſgt., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent 
1596 Rehlr 3 for. 4 pf., und nach dem Durchſchntttswerthe 2162 Rihlr. 13 far. 
2 pf. Der Bietungstermin ſteht auf Dr 
am 17. Dftober c. Pasten 1 uhr 
bor dem Herrn Juſtizrattze Mutzel im Partheienzimmer No. 1. des r 
7 er gerichte 
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gerlchts an. Zahlungs- und beſitzfaͤhige Kauffuſtige werden aufgefordert, in die⸗ 
ſem Termine ihre Gebote zum Protocell zu geben und bat der Meift: und Beſt⸗ 
bretende, wenn keine geſetzlichen Anfiände eintteten, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
Der neuste Hypotheken ſchein kann bei ren Sudhaſt riond = Akten beim Regiſtrator 
Kühn, und die gerichtiche Taxe beim Aushange an der Gerichts ſtatte ein .eichen 
werden. Zugleich wird zum obigen Termine zur Wahrnehmung ſeiner Gerecht⸗ 
ſame der dem Aufenthalte nach unbekannte, aus dem Hypothekenduche erſicht⸗ 
liche Realgläubiger, Partikulier Carl Samuel Ferdinand Side hierdurch vor⸗ 
" geladen. Das Koͤnigl. Stadtgericht. a 


2236. Bolkenhaln den 23. Juli 1834. Ueber den Nachlaß des hierſelbſt 
verſtor benen Lohgerbers Böer iſt der erbſchaftliche Liquidations- Prozeß eroͤffnet 
worden. Die zur Maſſe gel örigen Grundſtucke, und zwar: 

a, das Haus No. 88. der Stadt mit drei Hoſpital-Ak⸗ 

kerſtücken und drei Bi tren, gerichtlich auf . J92 ut. — gr. 
b. das Ackerſtück Nro. 177. bierſelbſt, gerichtlich auf 48 11). — Jar. 
2817 . => 6 2 


c. „ s Nro. 217. bo rth. — fgr, 
G. „ „ No, 253. 7 = „ 19 rth. 15 ſgr. 
e. der Garten Nro. Sa. s * s- 120 rth. — ſgr. 
82 s Nro. 50 b. 130 rth. — far, 
5. * * Nro. 44. . s „ 130 rl, — gr. 
1 2 id s s 100.1, — ſgr. 


“ Nro. 9%. 5 
abgeſchaͤtzr, ſollen daher in 3 nothwendigen Subhaſtation verkauft werden, wozu 
ein Bietungstermin auf = e 
den sten November d. J. vor uns 
anberaumt worden iſt, was mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die 
Taxen und Hppothekenſcheine At unſerer Regiſtratur eingeſehen werden konnen. 
Zugleich laden wir alle unbekannten Gläubiger des Böer ſchen Nachlaſſes 
hiermit vor, im Termine den Sten November c. Vormittags um 10 Uhr zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und zu brſcheinigen „ widrigenfalls dieſ el⸗ 
u präeludirt, und mit ihren Anſpruͤchen nur an dasjenige verwieſen werden ſol⸗ 
len, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger noch übrig. bleibt. 
VVVoͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. f 
1974. Breslau den 4. Juli 1834. Ueber den Nachlaß des am 5. Januar 
1833. bierſelbſt verſtorbenen Fraͤuleins Joſepha v. Salis iſt heute der erbſchaft⸗ 
liche Liqutdations-Plozeß eröffnet worden. Der Termin zur Anmeldung aller Ans 
fprüche ſteht am 9 October 1834. Vormitcags um 11 Uhr 
an, vor dem Koͤnigl Oper Landesgerichts Rath Herrn von Wallenberg im Par 
theienzimmer des hieſigen Ober Landesgerichts. Wer ſich in dieſem Termin 
nicht meldet, wird aller ſeiner etwanlgen Vorrechte verluſtig erklaͤrt, und mit ſel 
nen Forderungen nur an dasjenkge, was nach Befriedigung der ſich meldenden⸗ 
Glaͤubiger von 5 Wg . bleiben Bi de — f 
nigl, Preuß. Dbers Landesgericht von Schleſten. 
ECErſter Senat. x E j Bemmir. 
52 : 233 


— 2474 — 


2333. Primkenau den 25. Juli 1834. Das zum Nachlaſſe des verſtor⸗ 
benen Schuhmacher Johann Wilhelm Prirfch geboͤrige, sub Nro. 19. in der 
bieſigen-Schloßgemeinde belegene Haus nebſt Bruchfleck, taxirt auf 200 Rth. ſoll 
in dem peremtorifchen Termine E 

den 10. November d. J. Vormittags 10 Uhr Ku 
iu der hieſigen Gerichtsamts⸗ Kanzlei ſubhaſtirt werden, wozu beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Käufer mit dem Bemerken, daß die Taxe und der neueſte Hypotbe⸗ 
kenſchein in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen iſt, hiermit eingeladen, und da 
über den Nachlaß des zc. Pritſch zugleich der Concurs eröffnet worden, deſſen 
ſaͤlumtliche unbekannte Gläubiger ad ſerminum 5 
dien 10% November d. J. Vormittags 10 Uhr 
zur Angabe und Rechtfertigungen ihrer Forderungen hiermit vorgeladen, unter 
der Warnung, daß der Ausbleibende mit ſeiner Forderung an die Maſſe ausge⸗ 
ſchloſſen, und ihm ſowohl gegen dieſe, als die übrigen Gläubiger, unter welche 
ſolche vertheilt wird, ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt werden foll, 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Primkenau. - 
- ö Böttcher. 


2305. Guhrau den 29, Juli 1834. Die Angerhaͤuslerſtelle Nro, 12. zu 
Heinzendorf, Guhraner Kreiſes, dorfgerichtlich auf 47 Rihir. 8 Sgr. 6 Pf. ta⸗ 
xirt, ſoll theilungshalber an der Gerichtsſtaͤtte zu Heinzendorf auf 

den 13. November d. J. Nachmittags 2 Uhr 
öffentlich verkauft werden. Da für den verſterbenen Beſitzer George Heinze das 
Beſitzrecht noch nicht ins Hypothekenbuch eingetragen iſt, ſo werden alle unbe⸗ 
kannten Realprätendenten aufgefordert, gleichzeitig ihre etwanigen Anſprüche nach⸗ 
zuweiſen, widrigenfalls fie praͤcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt werden wird. g N a 
Das Gerichtsamt von Helnzendorf, Wild. 


— 


Edietal Citation en 
1894. Breslau den 4ten Juni 1834. Ueber den Nachlaß des am 3. Gen, 
tember 1832. zu Schweidnltz verſtorbenen Königl. Commiſſions⸗Maths und Cor⸗ 
reetiond = Haus » Direceord Georg Joachim Wilhelm Neumann tft heute der erb⸗ 
a ee vie eröffnet worden. Der Termin zur Aumeldung als 

ler Anſpruͤche lebt f 

am 16. Oktober d. J. Vormittags 10 Uhr 
an, dor dem Königl. Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Neumann im Pars 
thetienzimmer des hleſigen Ober⸗Landesgerichts. Wer ſich in dieſem Termine nicht 
meldet, wird aller feiner etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit feinen For⸗ 
derungen an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von 
der Maſſe noch uͤbrig bleiben ſollte, verwieſen werden. Im Fall der Undekannt⸗ 
ſchaft werden den Gläupigern die Herren Juſtiz⸗Commiſſions ⸗Raͤthe Dzluba 
und Cogbo als Mandatarlen in Vorſchlag gebracht. ö 
Koͤnigl. Preuß. Dber + Landesgericht von Schleſten 
Erſter Senat, 


n. 
2469. 
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Anders, Anna Barbara Krügel geb. Anders, verehl. Haufı 
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\ 
2469. Habelſchwerdt den zoten Auguſt 1834. Ueber den auf ei en Bes 
mag von 1547 Nihl. 11 Sgr. manifeſtirten, und mit einer Schuldenſumme von 
2019 Nthl. 29 Sgr. belasteten Nachlaß des am 9. Februar d. J. zu Ullersdorf 
verſtorbenen Meblmüllers Joſeph Tautz iſt der erbſchaftliche Liguldatlons ⸗Prozeß 
eröffnet, und ein Termin zur Anmeldung und Nachweifung der Anſprüche aller 
unbekannten Gläubiger auf 5 A 
den 16, Oktober d. J. Vormittags g Uhr 
in unſerer Kanzlei zu Habelſchwerdt angeſetzt worden. Dieſe ‚Gläubiger werden 
daber bierdurch aufgeferdert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber 
perfönlih oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Man⸗ 
gel der Bekanntſchaft der Herr Juſtiz-Kommiſſarius Wocke zu Glatz vorgeſchla⸗ 
gen wird, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben 
anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, dem 
nächft aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen 
die Aus bleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig gehen, und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläu⸗ 
biger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 
Das Reichsgräfl. Wilhelm von Magnisſche Gerichtsamt Ullersdorf. 


2328. Breslau den 26ſten Juli 1834. Die Wittwe Helena Gruhn geb. 
Anders, Tochter des Krämers Johann Gottlieb Anders iſt den 27. Januar 
1831. zu Groß: Prierwig ohne Teſtament und Kinder verſtorben. Ihr Nachlaß 
beträgt gegen 24 Wtbir. Als nächſte Erben find die Abkoͤmmlige ihrer ſechs Ges 
ſchwiſter Suſanng, Heinrich geb. Anders, Chriſtiane, Dorothea Bass . 

er ders 143 
Gottlieb Auders und verw. Dittrich geb. Anders angegeben. Theilmeife find 
dieſe unbekannt, theilweile haben fie zu Gunſten der Wernerſchen Kinder entſagt. 


Die Legitimation iſt aber nicht geführt, 


Alle diejenigen, welche auf den Nachlaß Anſpruͤche zu haben vermeinen, 
werden aufgefordert, deshalb 5 N 
den 24. November d. J. Vormittags 10 Uhr 

in Groß ⸗Peterwitz vor uns zu erſcheinen. Wer nicht erſcheint, hat zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß der ſich meldende und legitimirende Erbe für den techtmaͤßigen ange⸗ 
nommen, ihm als ſolchen der Nachlaß zur freien Dispoſitlon verabfolgt wird, 
und der nach erfolgter Praͤkluſion ſich etwa erſt meldende nähere oder gleich nahe Erbe 
alle feine Handlungen und Dispoſitionen anzuerkennen und zu übernehmen ſchuldig, von 
ihm weder Rechnungslegung noch Erſatz der gebobenen Nutzungen zu fordern berech⸗ 
tigt, ſondern ſich lediglich mit dem, was alsdann noch von der Erbſchaft vor⸗ 
handen wäre, begnügen verbunden fein ſolle. 1 

Dad von Wallenbergſche Gerichtsamt von Groß⸗Peterwitz, Koslau und 

Zuugwltz. Ee. Schau bert. 


2164. Ratibor den 13. May 1934. Von dem Königl. Ober; Fandeögericht 


don Dberfchlefien iR Über den auf einen Betrag von 3174 Mthlt, 107% nn 


feſtirten, und mit einer Schulden» Summe don 1744 Nirhir. 23 far. beſaſteten 
Nachlaß des, den 26 Map 1830. verftorbenen Kreis ⸗Pbyſfkus Dr. Temmel zu 
Ludlinitz auf den Antrag des Curator ad lites der Kreis Poyſtkus r. Temmie!s 
ſchen Minorennen, der erbechaftliche Llquldations- Prozeß eroͤffnet, und ein Ters 
min zur Aumeldung und Nachweiſung der Anſpruͤche aller etwanlgen unbekannten 
Glaͤunbiger auf i 

den 29. September 1834. Vormittags um 9 Uhr 
vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor von Ohlen angeſetzt worden. Dleſe 
Glaͤubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, 
in demſelben aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wezu 
ibm n beym Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſiiz⸗Commiſfarten: Stiller, 
Stocken, kiedich, Brachmann und Dr. Weldemann vorgeſchlagen werden, zu 
melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, 
und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel delzubringen, demnächſt⸗ 
aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Aus, 
bleibenden aller ihrer etwanlgen Vorrechte verluſtig gehen, und mit ihren Forde⸗ 
rungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger - 
von der Maffe noch übrig bleiben mochte, werden verwieſen werden. 

goͤnigl. Ober⸗ Landesgericht von Oberſchleſſen. Sack. 
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231. Glogau den gien Jul 1834. Nach Angabe der praͤſumtiven Erben 
des zu Kroitſch bey Llegnitz am 12. September 1831, ab intestato berſtorbenen⸗ 
ebemaltgen Regierungs⸗Aſſeſſor und penſtontrten Burgermelſter Witte ſollen noch 
zwey Neffen des Erblaſſers, die Gebrüder Ernſt und Friedrich Claß zu den Erben 
gehören, deren Curator J. E. Juͤngel / da fie ihrem Leben und Aufenthalt nach 
unbekannt find, auf ihre öffentliche Vorladung angetragen hat. Genannte Ges 
3 er ſich fpäteftens in dem vor dem Ober⸗ 

andesgerichts⸗Aſſeſſor von Boͤnigk au Shen SZ ö 

Weser e 8 der d. J. Vormittags um ıı Uhr 
anberaumten Termine zu melden, widrlgenfalls die übrigen Prätendenten, fo 
wett fie ſich legitimiren, für dle alleiulgen Jnteſtat Erben angenommen, ibnen⸗ 
als ſolchen der Nachlaß zur freyen -Dispofition verabfolgt, fie, die Gebrüder 
Claß aber, Falls ſie nach ihrer erfolgten Präcluſton ſich melden, Yür ſchuldig er⸗ 
achtet werden ſollen, alle Handtüngen und Dispoſitionen der gedachten Erben ans 
juerfennen , obne von ihnen weder Rechnungslegung noch Erfa der erhobenen 
Nutzungen zu fordern berechtigt zu fein, und ſich lediglich mit dem, was als dann, 
ven der Erbſchalt HE anden if, zu begnügen. Er e 

raw} Ober Landesgericht von Nieder» Schleſten und der en 

“u a 17 ö v E * 


ra, Ste ben isten Kult 194. Auf den Antrag feiner 1 a 
Erben wird der hrift Zengle r, ältefter 2 des gegen 
Zengler zu Schönfeld, wel erelts im Jahre 1789. felt 26 Jabren verſchollen 
Se de becher Erbnehmer aufgefordert, ſich im Ter. i 
m der en Map ae — 
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im Gerichtögiaumer zu Markt» Bobrau ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden, und 
weitere Arweirnng zu erwarten, widrigenfalls der Chriſtlan Zengler für todt ers 
klart, und fein Vermoͤgen feinen ſich meldenden Erden ausgeantwortet, und der 
nach erfolgter Präcluſton ſich etwa meldende näher oder gleich nabe Erben alle feine 
Handlung und Dispoſitionen anzunehmen und zu übernehmen ſchuldig, von ihm 
weder Rechnungslegung noch Erfag der gehobenen Nutzungen zu fordern berech⸗ 
tigt, ſondern ſich lediglich mit dem, was alsdann noch von der Erbſchaft dorhan⸗ 
den wäre, zu begnuͤgen verbunden fein fol. 50 f 
Das Getichtsamt Markt⸗Bohran. Koch. 


„ 180g. Ratiber den 30. Mai 1834. Nachdem unter dem 27. Mai d. J. 
über das Vermögen des hieſigen Kaufmanns A. B. Sand, welches in Vuchfor⸗ 
derungen und einem bereits verſiegelten Waarenlager beſtebt, der Concurs eröff⸗ 
net, und der off ne Arreſt bereits verhängt worden, jo werden faͤmmtliche unbe⸗ 
kannte Glaͤubiger des Gemeinſchulduers hlerdurch oͤffentlich aufgefordert, ihre 
Auſprüche an die Concurs maſſe, von welcher Art fie auch fein mögen, innerhalb 
3 Monaten, laͤngſtens aber in dem vor dem Herrn Juſtizrath Kretſchmer auf 
deu 22. September 1834. Vormittags um ro Uhr 

angeſetzten Termine im hieſigen Gerichtslokale gebührend anzumelden und deren 
Richtigkeit nachzuweiſen. Diejenigen, welche weder vor noch in dieſem Termine 
ſich melden, haben zu erwarten, daß fie mit ihren etwanigen Anfprüchen an dle 
Maſſe präcudirt, und itznen deshalb gegen die übrigen Glaͤubiger ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden wird. Als Mandatar, welcher eventuell mit 
Vollmacht und Information zu verſehen, wird Herr Juſtiz⸗Commiſſarius Laube 
in Vorſchlag gebracht Zugleich haben ſich die Gläubiger des Gemeinſchuldners 
in dem angeſetzten Termine über die Beibehaltung oder Abänderung des bereits 
verpflichteten Interims⸗Curators, Herrn Juſtiz⸗Commiſſarius Stanjeck II. zu ers 
klaren, da ſpäter auf etwanige Erinnerungen in dieſer Hinſicht nicht mehr geach⸗ 


tet werden kann. 
f Koͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 


. — 


Regulirung des Hypotheken » Buches, | 
2468. Cottbus den 15. Auguſt 1834 Das Hppothekenduch des im Fürs 
ſtentbume Sagan und deſſen Urtbus ſchen Kreife belegenen Dorfes Tſchernitz ſoll 
auf den Grund der darüber in der gerichtlichen Regiſtratur vorhandenen, und der 
von den Beſitzern der Grundſtuͤcke einzuziehenden Nachrichten regulirt werden. 
Es wird daher ein jeder, welcher dabey eln Intereſſe zu haden vermeint, und 
‚feiner Forderung die mit der Ingroſfallon verbundenen Vorzugsrechte zu vers 
ſchaffen gedenkt, hierdurch aufgefordert, ſich Binnen 2 Monaten, und ſpateſtens 
in termino den 25, October c. Vormittags 9 Uhr 
in der Etpedition des unterzeichneten Gerichts zu Cottbus ju melden, und feine 
atwanigen Anſprüche genau anzug ben. Pig 
Das Patrimonlal⸗ Gericht Tſchernitz. 


Auf⸗ 
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Aufgebot berlorner Hypotheken; Inſtrumente. 


2043. Guhrau den 7. Juli 1834. Auf der Johann Gottlob Jungmaun⸗ 
ſchen Freigaͤrtnerſtele No. 24 zu Tſcheſchenheide, Guhrauer Kreiſes, ſtehen sub 
Rubr. III. loco 1. 24 Rthlr. nebſt 5 PC. Zinſen von Johanne 1782. ab, für den 
Freigaͤrtnerſohn Gottlieb Vogt aus Sophlenthal eingetragen. Da dieſe Forde⸗ 
rung laͤngſt getilgt fein ſoll, fo werden der unbekannte Inhaber, oder deſſen Ers 
den, Ceſſtonarlen, oder ale, die in feine Rechte getreten find, hiermit aufgefor ; 
dert, ihre etwanigen Anſprüche tunerhald 3 Monate, ſpaͤteſtens aber in dem auf 
den 16. Oktober d. J. Nachmittags 2 Uhr 
in Sophienthal angeſetzten Termine anzumelden, und zu beſcheinigen, widrigen⸗ 
faus ſie mit ihren Anſprüchen präcludirt, ihnen ein ewiges Seib chwelgen aufer⸗ 
legt, die Forderung für nicht exlſtent erklart und geloͤſcht werden wird. 
N Das Gerichtsamt von Sophienthal Tſcheſchenheide. Wild. 


1968. Guhrau den 28 Jun 1834. Alle dlejenigen, welche an die beiden 
verloren gegangenen Hypotbeten-Inſtrument, namlich vom sten December 1812. 
üder 88 Rthlr. für die Wittde Maria Eliſadeth Garn geb, Kuhl auf der sub 
No. 9. zu Klein ⸗Tſchuder delegenen Gottfried Kosmehlſchen Groſchegartuerſtelle, 
und vom 30, April 1820. über 100 Rihlr. für die Maria Eltſaderd vercht, Won⸗ 
delt geb. N ADT NIE A u auslerſtelle No, 14. ebenfalls zu Klein⸗Tſchuder, 
als Eigenthuͤmer, Erbe „Ceſſidharten, Pfand oder ſonſtige Vieſst haber Ans 
ſpruͤche zu machen bermelnen, wer en auf Antrag der Grundſtuͤcks⸗Beſitzer hier⸗ 
mit aufgefordert, ihre etwanigen Anſpruͤche innerhalb 5 Monaten, laͤngſtens 

aber in dem auf r an 
den 8. Ottober d. J. Nachmittags e Ur 
in Akreſchfronze angeſetzten e and melden und die Inſtrumente zu produ⸗ 
ciren, widrigenfalls fie mit ihren Anſprüchen präcludirt, ihnen eta ewiges Sttli⸗ 
ſehweigen Je ede Inſtrumente amortiſirt, und die Poſten in deim 


* 


Hhpothekenbuche gel werden. 5 
Dias Gertichtsamt von Akerſchfronze und Klein⸗Tſchuder . Wild. 
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2245. Hirſchberg den 22. Jull 1834, Im Auftrage Eines Kt) Langen 
Hochpreislichen Ober- Landesgerichts von Schleſien 30 Bres au ſoll n in termino 

den 165, Oflobene Vormirtaähs uhr 

ud. en den fafgenden Ta ii Hettich den Scherf: zu Saönisanän kim. 
liche, zum Nachleſſe der Prafatin, von St e te 

gebötige Gemälde 1 gif icht 15 förtige bare Zahlung meiſebjetend 
rkauft werden, w u, 1 I 


aden werden. 


m) uflı ngelade Da e uud die 
Taxe kaun während der Amtsſtunden in unſtrer Betr Mt heſehen werden. 


Das Mi Gerichtsamt von Schoͤn 
5 5 ee ee Di Lucas in Vertr. 


5 


n 
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Dienſtag den 9 September 1834. 


Breslauer Intelligenz Blatt 
Er zu No, XXXVI. 5 


Bekanntmachung. 


2624. Breslau den 3. September 1834. Der geweſene Gymnaſſaſt Carl 
Friedrich Theodor v. Schlemmer iſt rechtskroftig des Adels verluſtig — 55 g·˙0 
Das Koͤnigliche Inquiſitoriat, 


3 — — 
Zins Getreide Verkauf, 

2617. Trebultz den Zten September 1834 Zam maſtbletenden Verkaufe 
des pro 1834. im hieſigen Amte⸗Bezirk eingehenden Ziusgetreides und Sirohes, 
beſlehend in 83 Scheſfel 24 Metzen Weitzen, 

7 Scheffel 2 Metzen Roggen, 
227 Scheffel 33 Metzen Gerste, 
. 96 Scheſſel 34 Metzen Hafer und 
En 57 Schock 301 Gebund Stroh . 
haben wir Dienſtag den Zonen September e. Termin in unſetm Amts, Lokale ans 
beraumt, zu welch m wir Kaufluſtige hiermit mit dem Beifuͤgen einladen, daß 
die dem öffentlichen Aufgebot zum Grunde liegenden Bedingungen täglich wäh⸗ 
rend der Amisſtunden bei uns ze Einſicht bereit liegen. g.) 
Koͤnigl. Steuer⸗ und Rentamt. 


Subhaſtations⸗ Patente 
lug 2620, Carolath den 27. August 1834. Die sub No. 69. zu Kuttlau be⸗ 
egene Mittelkretiſcham⸗Nahrung des Johann Friedrich Belſch, deren Nutzungs⸗ 
Biete auf 855 Rihlr. 24 Sgr. 2 Pf. und deren Wohn: und MWirthfchaftöges 

ude auf 329 Rthlr. 10 Sgr. im Jahre 1832, gerichtlich gewuͤrdigt worden 
find, fol in morhmwendiger Subhaſtation in . l 
zu az. December 1934. Vormittags ro Uhr 
an den Meiſtbietenden verkauft, wozu alle Kauflufttge zum Erſcheinen auf dem 
Schloſſe zu Kuttlau eingeladen werden. Die Taxe und der neuſte Hypotheken⸗ 
ſchein find in der hieſigen Regiſtratur zu erſeben. 8 
Fuͤrſtenthums⸗Gericht Carolath. Keßler. 
2530. Reiner; den a1. Auguſt 1834. Zum öffentlichen Verkaufe der auf 
105 Rihlr. geſchätzten Michael Elsnerſchen Robothhaͤuslerſtelle No. 8. zu Roms, 
ſteht der Bietungstermin auf 


— TÜ— 


den 
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den 7 December d. J. Nachmittags 2 Uhr 
hierſelbſt an. Die Tare und der neuſte Hypothekenſcheln können in unſerer Re⸗ 
giſtratur eingeſehen werden 


oͤnigl, Land⸗ und Stadtgeri 
Koͤntgl. gericht. Böni ſch. 


„27 Breslau den 7ten März 1834, Das auf der Graupengaſſe Nr. 707: 
bed Hypotheken Buches, neue No, 9. belegene Haus, dem Kaufmann Jäniſch 
gehörig, fol im Wege der nothwendigen Subhaſtatton verkauft werden. Die 
gerichtliche Toxe vom Jahre 1834. beträgt nach dem Materlallenwerihe 27 10 Nth. 
15 Sgr. 6 Pf., nach dem Nutzungsertrage zu § pro Cent aber 5155 Rib. 23 gr. 
4 pf. und nach dem Durchſchulitswerthe 3933 Rihl. 4 far. 5 pf. Die Bietungs⸗ 
Termine eben: am 4. Jun l c., 
am 6. Auguſt c. und der letzte sr 
am 45 October 1834. Nachmittags um 4 uber 
vor dem Hrn. Ober⸗Landesgerlchts⸗Aſſeſſor Fitzau un Partheienzimmer Nro. 1, 
des Koͤnigl. Stadtgerichts an. Zahlungs ⸗ und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden 
bierdurch aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Pro⸗ 
kokoll zu erklaren und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtt 
bietenden, wenn keine geſetzlichen Anſtande eintreten, erfolgen wird. Die ge⸗ 
eichtliche Taxe kann beim Auspange an der Gerichtsſtaͤtte eingeſehen werden. 
Das Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reßdenz. a 
von Wedel. 
2016, Breslau den ꝛten Juli 1834. Die zur Concursmaſſe des Frau 
Pliſchke gehörige, zu Raake bei Auras sub No. 83., Hauss No, 12, belegene 
Preiſtelle von 10 Morgen Land, wird 8 3 
den 9. October d. J. Nachmittags 3z Uhr 
im Schloſſe Auras nothwendig ſubhaſtirt. Sie iſt ortsgerichtlich auf 279 Rthle. 
10 Sgr. abgefhägt, und im Jabre 1833. für 400 Rıpir, gekauft worden. Die 
Taxe und der neuſte Hppothekenſchein konnen um Gerichtslokale zu Anras, und 
in unſerer Kanzlei zu Breslau (Neumarkt No. 30 ) eingeſehen werden. 
Zugleich werden ſämmtliche unbekannte Gläubiger der Freigärtner Franz 
Pliſchke ſchen Concursmaſſe namentlich auch die Ceſſtonarlen des General⸗Oepo⸗ 
fitorii des Koͤnigl. Pupillen⸗Collegii zu Breslau aus der von Koſchuͤtzkiſchen Oblt⸗ 
ation vom 20ſten Oktober 1796, hlerdurch vorgeladen, ihre Forderungen an die 
aſſe in dieſem Termine zu ligulditen und nachzuweiſen, widrigenfalls fie damit 
präciudirt werden, und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden joll. > F 
Das Gerichtsamt des freien Burglehns Auras. 5 
f i ane 
2001. Grottkan den 25. Juni 1834. Das den Riemer Anton Ziebol z 
ſchen Erben gebörige,. zu Grottkau sub Nro. 39, belegene und auf 780 Nthlr. 
20 Sgt. gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus nebſt Zubehör, und der vor dem Br slauer 
Thore belegene, im Hypothekenbuche sub No. 131. verzeichnete uns auf 325 Riß. 
10 Sgr. taxirte Wallgarten, ſollen auf Antrag der Ziebolzſchen Erben an den 
Meiſibietenden verkauft werden. Hierzu haben wir einen ie auf 
8 en 
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* den 14. Oktober e. Vormittags 10 U: 5 
in unſerem 3 8 und 1 dazu ein. Die Taxe 
und der neu ppothekenſchein kaun in unferer Regiſtratur jederzeit eingeſehen 
wer den. 5 a König; Stadtgericht, ER ng ieh 

1994. Oppeln den 28. Junk 1834. Die den Anton Langoſchſchen Erben 
gehörige, zu Bierdzan sub No. 27. gelegen, auf 100 Rthir, abgeſchatzte Nobsth⸗ 
gärtnerſtelle, ſoll im Wege der Executlon am N a * 

22. October 1834. Vormittags 10 Uhr 
in unſerer Gerichts ⸗Kanzley zu Turawa sub hasta verkauft werden. 
und Hypothekenſchein find in unferer Kanzley zu Oppeln einzufehen⸗ 

0 Das Gerichtsamt Turawa. f 

2055. Arnsdorf den 24, Mai 1834. Von Sekten des unterzeichneten Pas 
trimomials Gerichts der Hochgräß. von Matuſchkaſchen Herrſchalt Arnsdorf wird 
hierdurch bekannt gemacht, daß das sub Nro. 142. zu Arnsdorf im Hirſchberger 
Krelſe gelegene, dem Carl Lache gehörige und ortsgerichtlich ohne Abzug der jaͤhr⸗ 


lichen Abgaben per 3 Rthlr. 18 Sgr. auf 47 Rihlr. 15 Sgr. abgeſchaͤtzte Neu⸗ 
haus in termino » 


Taxe 


den ı5ten Oktsber e. a 
in der Gerichtskanzley zu Arnsdorf oͤffentlich verkauft werden wird, wozu wie 
Kauf⸗ und Zahlungsfaͤhige hiermit einladen. Die Tape undo der neuſte Hypothe⸗ 
kenſchein können in den Amtsſtunden in unſerer Regiſiratur jederzeit eingeſehen 


werden. Das Parsimomial» Gericht der Hochgraͤſfich von Matuſchkaſchen 
f „ Derrſchaft . i Treuller. 
‚2241. Breslau den 77. Julf 1834. Da in dem in der Subhaſtationsſa⸗ 


che des dem Johann Adter gehörigen, zu Oderwitz sub Nro. 9. belegenen, aus 
Wohn- und Mirchfchaftsgebäuden und 127 Morgen 67 AR. Ackerland beſtehen⸗ 
den Bauergutes, welches nach der in unſerer Regſſtratur einzuſchenden Taxe auf 
5691 Niehl. a Sgr. 6 Pf. abgeſchaͤtzt iſt, am 3. Juli e. angeſtandenen peremto⸗ 
toriſchen Licitations⸗Termine bein Bieter erſchienen iſt, fo haben wir einen neuen 
peremtoriſchen Termin auf 8 
den g. Oktober d. J. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrath Scholz Im hieſigen Landgerichtshauſe anberaumt. 
i f Koͤnigliches Landgericht. A 
2995. Oppeln den 27ſten Juni 1834. Die den Friſchmeiſtet Johann Kup⸗ 
ezickſchen Erben gehörige, zu Friedrichsfelde sub No. Fr. belegene, auf 136 Rih. 
abgeſchaͤtzte Kolonſeſtelle, ſon im Wege der nothwendigen Sudhaflation im Ter⸗ 
mine den 26, Oktober 1834 Nachmittags 3 Uhr 
in unſerem Grichtslokate zu Turawa verkauft werden. Taxe und Hypotheken⸗ 
ſchein find in unſerer Kanzley zu Oppeln einzufeben. 
4 Das Gerichtsamt Zurawa. : P 

1840. Neufade in Ober⸗Schleſſen den 22. Mai 1834. Auf den Antrag 
des Magiſtrats zu Nenſtadt, nomine der bieſigen Frauen sHofpital- Kaffe, ſoll 
das bier in der Nieder⸗WVorſtadt sub Nros 112. belegene, dem Weber Franz 
Hampel gehoͤrende Haus mit dem Rechte auf ein Krautbtete und 2 Klaftern 


Schelt⸗ 


Scheit⸗ und 1 Schock Gebundbolz, zuſammen auf 496 Rih. 28 Sgr. gerichtlich 
taxirt, im Wege der nothwendieen Subhaſtation verkauft werden. Dazu iſt ein 
2 auf deu 7. Oktober % Vormittags 11 Uhr 

t dem He rin Ober- Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Koͤltſch auf dem bieſigen Ratbhauſe 
anberaumt worden, zu welchem Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen wet⸗ 
den, daß die Taxe, der neuste Hypothekenſchein und die beſondern Kaufbedin⸗ 
gungen zu jeder ſchicklichen Zeit in der Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts 
eingeſehen werden konnen. i a 

Das Könlgl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


ns 

1996. Oppeln den 27. Juni 1834. Die den Mathus Er ſchen Er⸗ 
ben gehörige, sub Niro. 16. zu Rozocha bei Turawa gelegene, auf 211 Rıhlr. 
22 Sgr. 6 Pf. abgeſchätzte Freihauslerſtelle, ſoll im Wege der Erbtheilung im 
Termine den 21. Sctober 1834. Vormittags 10 Uhr 
in unſerm Gerichtslokale zu Turawa sub hasta verkauft werden. Taxe und Hy⸗ 
pothekenſchein ſind in unſerer Kanzley zu Oppeln einzuſ hen. 

; ’ Das Gerichtsamt Turawa. 

„2310. Liegultz den 28ſten Juli 1834 Für die Dreſchgaͤrtner Rennerſche 
Muͤndelmaſſe von Mittel Lodendau ſind auf der daſelbſt sub No. 20. gelegenen, 
jetzt dem Ehriſtian Gottlob Haͤrtel gehörigen Freigartnerſtelle loco 2. 45 Rihlr. 
und auf der Freigartnerſtelle des George Friedr. Fiſcher No. 21. daſelbſt loco 1. 
50 Rthlr. im 2 ar eingetragen, Ueber beide Kapiralicn ſind Inſtru⸗ 
mente vom 23. December 1806. vorhanden, ſolche aber verloren gegangen. Das 
her werden alle, welche als Ceſſionarien oder auf irgend einer andern Weiſe etwa 
in den Beſitz dieſer Inſtrumente gekommen find, hierdurch aufgefordert, ihre da⸗ 
van habenden Rechte und Au ruͤche in termi o > 

den 17. Movembr d. J. Vormittags 10 Uhr 
bei dem unterzeichneten Gerichtsamte (Topfgaße im Kaufın, Pragerſchen Hauſe) 
anzumelden, widrigenfalls fie mit allen jelben Anſprüchen auf i mer präclutirt, 
die gedachten Inſtrumente für amortiſirt erklart und die dartun perſchriebenen Ka⸗ 
pitalien, welche an die detannten Eigenthuͤmer ſchon zurück gezahlt find, im Hy⸗ 
pothekenbuche geloͤſcht werden jollen, 199 46 
Das Gerichtsamt von Mlttel⸗Lobendan. 

2283. Neuſtadt den sten Juli 1834. Das O us No. 15 in der Nieder⸗ 
vorſtadt bieſcloſt, dem Schuhmacher Anton Mildner gebörtg wird im Wege der 
Exekution zum offentlichen Verkaufe ausgeſtellt Der peremtoriſche Bietungs⸗ 
termin ſteht den 14. November c. Vor miitags 11 Uhr 
vor dem Herin Ober ⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Koͤltſch aut dem hieſigen Ratbhauſe 
an. Die auf 120 Rthlr. ausgefallene Taxe und der neueſie Hypothekenſcheln 
koͤnnen taglich in unſerer Regiſtratur eingehen werden. 

Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. \ 


> F 
Subhaſtation und Edictal Citationen. ö 

2577. Glog an den 12. Auguſt 1834. Zur Subbaſtation des den Kürfchs 

wer Johann Klicheſchen Erben zugehörigen Hauſes Nro. 443 bierſelbſt, welches 
auf 2404 RNihlr. 18 Sgr. 8 Pf. taxirt worden iſt, haben wir auf 


den 
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a den 12. December d. J. Vormitta 93 10 Uhr . 
wer dem zum Deputirten ernannten Herrn Juſtizrarb Scholz einen neuen Bie⸗ 
tungstermine im hieſigen Gerichts lokale angeſetzt. Die Taxe, der neuſte Hypo⸗ 
thek nſcheine fo wie die beſondern Kaufbedingungen find im Lokale des hieſigen 
mn - — ur wear = a 5 I A 

PR eſem Termine werden zugleich folgende, ihrem Leben und A alte 
nach unbekannte Realgläubiger dieſes Hauſes, als? E 

1) die Wittwe Begina Mufin geb. Meißner oder deren Erben; 
2) das Fräulein Feugler oder deren Erben: f 
) der Particulier Franz Reitel oder deſſen Erben, 2 
zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame bel dieſem Verkaufe mit vorgeladen. 
Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 5 
2397. Schloß Toſt den 28. Mal 1824. Die zu Woiska erſten und zwei⸗ 
ten Antheis im Toſt⸗Gleiwitzer Kreiſe gelegene, dem Caspar Roskoſch gehörige 
Haͤuslerſtelle, welche gerichtlich auf 89 Rihlr. gewürdigt worden, ſoll im Wege 
der Exekution im Licitations⸗Texmine 
den 8. November 1834. frühe Uhr 

im Orte Wolska erfien und zweiten Antheild ſubhaſtirt werden. Kaufluſtige wer⸗ 
den bierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Taxe während den Amtsſtun⸗ 
den in unſerer Regiſtratur eingeſeben werden kann. 

Zugleich werden alle unbekannten Realprätendenten zur Beachtung ihrer et» 
sonnigen Nothdurft zu dieſenn Termine mit der Warnung vorgeladen, daß die 
Ausbleibenden mit ihren etwunſgen Realanſprüchen auf das Grundſtück werden 
präcludirt, und ibnen deshslb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 

Das Gerichtsamt Wotska erſten und zweiten 9 8 
Foitz ick. 

2276. Hirſchberg den 29 Juli 1834. Zum öffentlichen Verkaufe der sub 
Nro. 8. zu Rathſchien, Schöuauſchen Kreiſes, gelegene, und auf 397 Rihlr. 
a0 Sgr. abgeſchaͤtzten Jobann Gottlieb Koͤb eſchen Ackerväuslerſtelle ſteht auf 
’ den 7. November c. Vormittags 11 Uhr 
in der Gerichtskanzlei zu Tiefhartmanusdorf eln nochmaliger peremtoriſcher Bie⸗ 
tungstermin an, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Beifügen 
daß die Taxe, der neueſte Hypotbekenſchein und die Zuſchlags⸗ Bedingungen bei 
dem Unterzeichneten eingefchen werden konnen, und die geweſenen Georg Scholz⸗ 
ſchen Mündel, für welche laut Hypotheken, Beſtellung und ex decrelo vom ten 
April 1800. neun und zwanzig Thaler auf der Koͤbeſchen Stelle. radiclren, oder 
deren Erben, Ceſſionarien und 95 — unter der Warnung geladen werden, daß 
fir. bei ibrem Ausbleiben wit ihren Realauſprüchen an die Stelle präkludirt, und» 
ibnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, zugleich aber auch mit Lös 
ſchung der 29 Riblr. von der Stelle verfahren werden würde. is 

Das Freiherrlich von Zedlitzſche Gerichtsamt von Te 
Nr — vi 22 U¹ * n r. 

2398. Schloß Toſt den 26. Juni 1833. Der öffentliche freiwillige Ver⸗ 
kauf der auf 259 Rtbir, 10 Sgr. gerichtlich gewuͤrdigten Gottlieb Mohd ſchen 
Mühlen ⸗Poſſeſſion zu Woiska erſten und zweiten Antheills im Lieitatioustermine 

. den 


3 1 


— 8. > 


den 8. November 1834. früh um 9 Uhr 

in loco Woiska wird dem Publiko mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß die 
Taxe und Kaufsbedingungen in unßerer Registratur waͤhtend den Amtsßunden cins 
geſehen werden Können, f RE 1 a 
Zugleich werden alle unbekannten Nealprätendinten die einen rechtlichen Ans 
ſpruch an gedachte Realitäten zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ſich 
in dem erwähnten Termine zu melden, und ihre Realanſprüchs gehörig nachzu⸗ 
weiſen, die Ausbleibenden aber haben zu gewärtigen, daß fie mis ſolchen werden 

präcludirt, und ibnen deshalb ein ewiges Stillſchwekgen auferlegt werden wird. 

Das Gerichtsamt Wolska erſten und zweiten 8 72 
u: BE 9127: 1 0:0 
639. Schömberg den arſten Februar 1834. Das hier ſeloſt er No. 635 
belegene, magiftratualifch auf 2308 Rib. 23 Sgr. taplise Martinlſche Haus nebſt 
Garten, Scheune und Aecker, wird im Wege der erbſchaftlichen Auseinanderſe⸗ 
bungſubhaſtirt. Beige und zahlungs faͤhtge Kaufluſtige werden daher zu denen 
auf den 22. Mai c. ’ di, 
den 22. Juli und 1 x 1 
den 17 September e. Vormittags um 9 Uhr 
anberaumten Licltatloys⸗Terminen, ven denen der letzte peremtoriſch it, zur Ab⸗ 
gabe ihrer Gebote mit dem Velfuͤgen vorgeladen, daß der Meiſt⸗ oder Beſtbies 
tende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen bat. Zugleich werden die etwankgen unbekann⸗ 
ten Nachlaßgläubiger der Wittwe Tbereſta Martin t gedorne Kleinwaͤchter hier⸗ 
ſelbſt zu obigem Termine zur Anmeldung und zum Rachwelſe ihrer Forderungen 
unter der Warnung vorgeladen, daß fie im Ausbleibungs falle mit ihren Anſprü⸗ 
chen an den Geſammt⸗Nachlaß praͤcludirt und nur an dasjenige, was nach Be, 
friedigung der ſich gemeldeten Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte 
werden verwieſen werden, e ü 
N Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

8 1698. Breslau den 20. Mal 1834: Das auf der Kupferſchmledeſtraße 
Nro. 1828. des Hypothekenbuchs, der Straße aber Nro. 42. belegene, zum 
Nachlaß des Deftilasenr Johann Chriſtian Weinhold gehörige Haus, fo im 
Wege der nothwendigen Subhaſtatton verkauft werden. Die gerichtliche Taxe 
vom Jab re 1834. betragt nach dem Materialtenwerthe 3338 Rih. 17 Sgr. 9 Pf. 
nach dem Nußungs ertrage zu 5 pro Cen 7939 Rtblr. 13 Sgr. 4 Pf., und nach 
dem Durchſchmitiswertse 6638 Rihl. 13 64 Pf. Der Bietungstermin ſieht 
a am 11. December e. Vormittags le Uhr dae 
vor dem Herrn Juſttzratbe Beer im Partheienzimmer des Königl. Sradtgerichts 
an. Zahlungsr und beſitzfaͤhige Kauſtuſtige werden hierdurch eingeladen, in die⸗ 
ſem Termine ihre Gebote abzugeben / und hat der Melſt⸗ und Befibtetende, wenn 
keine geſetzliche Anſtande eintreten, den Zuſchlag zu gewärtigen. ar 
Zu dieſem Termine wird der feinem Aufenthalte nach unbekannte Schuhma⸗ 
Ger Danlel Gotthard Hoffmann hierwit vorgeladen. Der neuſte Hypotheken⸗ 
ſchein kann bei den Subhaſtattonsakten in der Regiſtratur des Regiſtratots Kuhn 

und die Tape beim Aus hange an der Gerichtsſtaͤtte eingeſehen werden. 
123 Das Koͤnigliche Stadtgerſcht. v. Wedel. . 
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2026. d w enber g den 24. Juni 1834. Die sub No. 18. zu Ho fel gele⸗ 
gene, zum Nachlaſſe des verftorbenen Johann Caspar Neum aun gehoͤrige, auf 
440 Rth. abgeſchaͤtzte Haͤuslerſtelle wird im Wege des erbſchaftlichen Liquidations⸗ 

kozeſſes in termins R 3 Te 

ve den 11. Oktober 1834. Nach mitta 125 be. s 
vor dem Herrn Referendario Raſper auf hieſigem Natbhauſe öffentlich an den 
Meiſtbletenden verkauft. Die Taxe und der neuſte Hypothekenſchein ſind in un⸗ 
ſerer Regiſtratur einzuſehen. 29 er at ö 
Zugleich werden dle unbekaunten Gläubiger des Johann Caspar Neu m ann 
aufgefordert, ihre Anſprüche in gedachtern Termine anzumelden und zu beſcheini⸗ 
gen, widrigenfalls fie ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklaͤt, und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 


Gläubiger von der Nachlaß⸗Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, verwieſen werden 


> 


ſollen. Königl. Land; und Stadtgericht. 


Ediet al Eltat tene n., 
482. Hirſchberg den 8. Februar 1834. Der in den achtziger Jahren des 


E 


vorigen Jahrhunderts aus hieſtger Gegend verſchwundene Schullehrer und Gm 


richtsſchreiber Carl Ernſt Sſchickart von Erdmanns dorf hat ſeit jener Zeit von 
feinem Leben und Aufenthalte keine Nachricht weiter gegeben. Er ſowohl, als 
feine unbekannten Erben und Erbnehmer werden daher hlerdurch edictaliter gela⸗ 
den und aufgefordert, ſich binnen neun Monaten, und fpüteflend in dem hierzu 
auf den 13. Decbr. 1834. Vormittags um 11 Uhr 10 
in der Gerichts Kanzler zu Erdmannsdorf vor dem bee lo an⸗ 
ſtehenden Termine perſönlich oder ſchriftlich zu milden, und dle Weitere Anwei⸗ 
fung zu gewürtigen. Sollte ſich Niemand melden, fo wird der Carl Ernſt Tſchi⸗ 
ckart fur todt erklärt, und fein Vermoͤgen den legitimiiten Erben, oder in Era 
znangelung derſelben, dem Fiscus zugeſprochen und zur freien Dispoſition vers 
abfolgt werden, dergeſtalt, daß Erden, welche ſich erſt nach ergangenem Erkennt⸗ 
gniſſe melden, jede Verfügung der berechtigten Empfänger über das lhnen uͤberwie⸗ 
ſene Vermögen anerkennen, und ohne Rechnungslegung oder Erſatz fordern zu 


dürfen, ſich mlt dem begnügen müſſen, was davon noch vorhanden ſeyn wird. 


Wenn Übrigens das jetzt obngefähr 237 Rihlr. betragende Vermögen, dem Ver⸗ 


nehme nach, durch ungleich größere Gemeinde ⸗Kaſſen⸗Defecte und andere 


Schulden überſtlegen wird, fo ſteht der anberaumte Termin zugleich zur Anmel⸗ 
dung und Beſchelnigung dleſer Defecte und Forderungen an, und es werden dem⸗ 
nach 910 auch noch alle diejenigen, welche durch die Tſchickartſche Kaſſen ⸗Ver⸗ 
waltung Verluſte erlitten, oder ſonſt gegründete Anſprüche an das Tſchickarſche 
Vermoͤgen zu haben vermelnen, unter der Warnung vorgeladen, daß fie bey 
ihrem Ausbleiben ihrer Anſpruͤche verluſtig erklart werden würden. n 
Das Patrimonial⸗Gericht der Königl. an a e 
22 1 5 ut her. 
370. Neiſſe den 6. Januar 1854. Den unbekannten Erben und Erbeser⸗ 


anne 


ben, oder naͤchte Verwandie der am 26. März 1833. hierſelbſt Ber Jo⸗ 
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hanna Gottwald, genannt Entner, zuletzt geſchleden geweſenen Kloſe, insbeſon⸗ 
dere aber der feinem Namen und Aufenthalte nach unbekannte Bruder der Erblaſ⸗ 
ſerin, der in den Kalſerlich Oeſterreichſchen Staaten bei einer Herrſchaft usa, 
ſcher gedient haben foll, oder deſſen Erben, fo wie alle diejenigen, welche 7 
ein Recht an den Nachlaß zun ben möchte, werden hiermit vorgeladen, diun 
3 Monateu, ſpateſt us aber in dem auf 58 

den 9. December 1834 Vormittags o ub 8 
vor dem Herrn Juſtizrath Bineck angeſetzten Termine, im Parthelenzimmer des 
unterzeichneten Gerichts perſoͤnlich oder ſchriftlich ſich zu melden, und ihr Erb⸗ 
oder ſonſtiges Necht an den Nachlaß nachzuweiſen, widrigenfalls die unbekannten 
Erben und die ſonſt einen Anſpruch zu haben vermeinen, pracludirt werden, und 
der Nachlaß als hertenloſes Gut dem Fisens auheimfallen wird, 

Konigl. Preuß, Fürſtenthums Gericht. EN 

1712. Trachenderg den 26. März 1834. Von dem unterzeichneten Fuͤr⸗ 
ſtentbums⸗ Gericht werden 8 N — 

a) der Brauer Johann Seidel von Groß⸗Oſſig, 

b) und der Häuslerſohn Jobann ſchke aus Kanterwitz, f 
von denen der erſtere im Jahre 1820. nach Warſchau gegangen, und ſeit 1822. 
feine weitere Nachricht von ſich gegeben, der letztere aber bereits im Jahre 1816. 
ſich aus dem elterlichen Haufe entternt, und ſeit dem nichts weiter von ſich hör 
ten laſſen, fo wie ihre etwa zu rückg lalſeuen unbekannten Erben hiermit aufges 
fordırt, ſich biunen 9 Monaten, patetcus aber in dem auf 

den 30. Januar 1835. Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Termine hier ſelbſt perſbuliq oder ſchriftlich zu melden, und weitere 
Anweiſung zu erwarten, widrigenfalls die genannten Verſchollenen für todt er⸗ 
kaͤrt, ihre unbekannten Erben aber mit ihren Anſprüchen präcludirt, und das 
Vermögen der erſteren den nächſten legitimirten Erden ausgehändigt werden wird. 

i Fuͤrſtlich von Hatzfeldt : TCrachenberger Fürſtenthumsge richt. 

— —— — — — — ¼½¼ — — i: — — 
1 m RB: Fire ne n. 

2626. Breslau den sten December 1833. Am zıten d. M. Vormittags 
von 9 Uhr und Nachmlitags von 2 Uhr sollen iu Auettonsgelaſſe No. 13., Mänt⸗ 
lergaſſe, 2 goldene Ketten, eine mit Rauten befegt, neue auch gebrauchte Tiſch⸗ 
und Bettwaͤſche, 2 Vlolinen und ver ſchiedenes Hausgeralh, offentlich verſtelgert 

werden EL Mannig, Auct. Commiſf. 

2625. Breslau den 6. September 1834. Am zöten d. M. Vormittags 
von 9 Uhr und Nachmittags von 2 Ubr und die folgende Tage ſollen in dem 


Mannig, Aucr. Commiſſ- 


Bey lage 
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Aufgebot unbekannter Depoſitalmaſſen. 


3619. In der gerichtlichen und vormundſchaftlichen Depoſital⸗Kaſſe des uns 
terzeichneten Königl. Land⸗ und Stadtgerichts befinden ſich nachſtehend verzeich⸗ 
nete Maſſen. Sollten die Eigenthümet derſelben oder deren Erben innerhalb vier 
Wochen zur Erhebung der Gelder ſich nicht melden, fo wird die Zahlung an die 
allgemeine Juſtiz Offlzianten⸗Wittwen⸗Kaſſe zu Berlin erfolgen. 


Namen Zeit der Betrag Bemer⸗ 
„ Unbekanntſchaft der kungen. 
Maſſe n. des Eigen Ma ſ ſ e. 
2 5 8 thuͤmers. Rth. Sgr. Pf. 
1. [ Anton Kofchnide von N ſelt dem Jahre 80 . 
N Wuͤrzen. 1808. 
2, I Carl Benjänin Erdenfad | feit dem Jahre [J 6 244 24 
von Trebnitz. 1805. 
3. Martin Tilgner von Ja- ſeit dem Jahre | 85 14 8 
uiſchgut. 1797. g 


Trebultz den agflen Auguſt 1834. g.) 
Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 
Schutz 


/ 2 e r 5 1 

Edict al Cit ationen. 
1163. Von dem Koͤnigl. Stadtgerichte hieſiger Reſidenz werden: 
I. Nachſtehend benannte Verſchollene oder deren unbekannte Erben 
1) der hierſelbſt am 8. Apiit 1790: geborne Schneidergeſell Carl 


Auguſt Wilhelm Walter, welcher ſich im Jahre 1813. von hier 
ent⸗ 


=. BU 


entfernt, und deſſen Vermögen 5 Rth. 22 Sgr. 10 Pf. beträgt; 
ge) der hier am 8. Decbr. 1798. geborne Buchbindergeſell Johann 
Friedr. Ferdinand Jacob Dorner, welcher ſich im Jahre 1819. 
auf Fi Wanderſchaft begeben, deſſen Vermögen 9 Rth. 16 Sgr. 
betraͤgt; 5 

3) der hierſelbſt am 15. November 1798. geborne Chriſtian Gott⸗ 
lob Leopold Franz, welcher von ſeinem Leben und Aufenthalte 
feit mehreren 20 Jahren keine Nachricht gegeben, und deſſen Ver⸗ 
moͤgen 24 Rth. betraͤgt; d 

4) der von hier gebürtige Baͤckergeſell Carl Benjamin Bieder⸗ 
mann, welcher ſich im Jahre 1812. von hier entfernt hat, und 
deſſen Vermögen 80 Rth. beträgt, 

II. Die unbekannten Erben folgender Perſouen: 

1) der am 13. September 1832. hierſelbſt verſtorbenen verehlichten 
Lohnkutſcher Schuch, Caroline gebornen Clam, deren Nachlaß 
12 Rth. 22 Sgr. 4 Pf. beträgt; 

2) des hierſelbſt am 9. Januar 1830. verſtorbenen Barbiers Päs 
Bold, deſſen Nachlaß 43 Rth. 9 Sgr. 4 Pf. beträgt; 

3) der aus Trebnitz gebuͤrtigen, 27 Jahr alten Charlotte Dauer, 
welche am k. Juli 1832. im hieſigen Krankeahoſpitale perſtorben 
iſt, und deren Nachlaß 12 Rth. 3 Sgr. 5 Pf beträgt; 

4) der verwittweten Zuͤchnergeſell Langner, Eleonore geborne Ku⸗ 
ſche, welche am 23. April 1833. im hieſigen Krankenhoſpitale 
verſtorben, und deren Nachlaß 59 Rth betragt; 

5) des aus Magdeburg gebürtigen Schneidermeiſters Johann Ans 
dreas Friedrich, welcher am 4. Mai 1833. im hieſigen Krankenho⸗ 
ſpitale verſtorben, und deſſen Nachlaß 11 Rthlr. 27 ſgr. 9 pf beträgt; 

6) der aus Brieg gebuͤrtigen, am 20. December 1832. hierſelbſt 
verſtorbenen Soldaten, Wittwe Maria Ludwig gebornen Rettig, 
deren Nachlaß 82 Rth. beträgt; \ 

7) der verwittweten Chyrurgus Nave, Maria gebornen Lopes, ans 
geblich qus Pombal in Portugal gebürtig, welche hierorts am 
sten März 1828. verſtorben, deren Nachlaß 10 Rthle. 5 Sgr. 
10 Pf. beträgt; a 

8) der unverehlichten Johanna Dorothea Louiſe Groͤfchel, welche 
am 26ſten December 1831. hierſelbſt verſtorben, deren Rachlaß 
42 Rth. beträgt; 

9) 
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9) der von hier gebürtigen unverehlichten, 62 Jahr alten Locken⸗ 
und Seiden⸗ Arbeiterin Juliane Charlotte John, deren Nachlaß 
30 Rth. betraͤgt; g 
10) der aus Brieg gebürtigen Soldaten-Wittwe Maria Ludwig 
gebocnen Rettig, welche hierſelbſt am 20, December 1832. ver⸗ 
ſtorben, und deren Nachlaß 29 Rth. beträgt; 
11) des von hier gebürtigen unverehlichten Dienſtmaͤdchens Louiſe 
Rösler, welche am 1. October 1831. 28 Jahr alt im Kran⸗ 
Een » Hofpitale der Eliſabethinerinnen verſtorben, deren Nachlaß 
26 Rth. 5 Sgr. 9 Pf. betraͤgt, N 
hierdurch Öffentlich vorgeladen, vor oder ſpaͤteſteas in dem auf 
den 28. Januar 1835. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrath Grunig anberaumten Termine zu erſcheinen 
und ſowohl die Idenditaͤt ihrer Perſon nachzuweiſen, als auch ſich als 
Erben der Verſchollenen oder der Verſtorbenen zu legitimiren. Bei ih⸗ 
rem Ausbleiben werden die Verſchollenen für tod erklaͤrt, die unbekann⸗ 
ten Erben aber mit ihren Anſprüchen an den Nachlaß vorbenannter Ver⸗ 
ſchollenen und Verſtorbenen ausgeſchloſſen, und wird ſolcher den fi) mel: 
denden Erben nach erfolgter Legitimation, oder in deren Ermangelung 
der hieſigen Kaͤmmerei als herrenloſes Gut übereignet werden. 
Breslau den 18. Maͤrz 1834. di; 
Das Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz 
N von Blankenſee. 


„ rr. FEEIEE 
Aufgebot verlorner. Hypotheken-Inſtrumente. 
2551. Schoͤmberg den 26. Auguſt 1834. Die unbekannten Eigenthuͤmer 

folgender Hypotheken » Forderungen: N 
1) die auf dem Grundftüc No. 48. zu Voigtsdorf aus dem Inſtrumente vom 

33. Mär; 1800. für den bürgerlichen Weber Joſeph Stief zu Schoͤmderg 
baftende Hppothek von 110 Rtylr. nebſt Zinſen und das darüber gefertigte 
angeblich verloren gegangene Inſtrument; 

2) die auf dem Grundfluͤck Nro. 17. zu Trautllebersdorf aus dem Inſtru⸗ 
mente vom 5 Februar und 13. März 1805. für das vormalige Grüffaner 
Puptllen⸗Depoſttum, und zwar für die Maſſe des Invaliden Kriſtof Des 
muth haftende Hypothek vom 30 Thlr. ſchleſ. nebſt Zinſen und das darüber 
gefertigte, angetlich verlorene Inſtrument; 

3) die auf dem Funde No. sg zu Berthelsdorf, obne Inflrunient eingetras 
genen aus dem Kaufe des Hanns Kaspar Demuth um Friedrich Düners 
eben gedachtes Grundſtück de dato ıgten März 1772, ſich her ſchreidenden 
25 Thlr. ſchleſ. Kauftermingelder, deren Erben, Ceſſionarten, oder die fon 

n 


* 
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in ihre Rechte getreten; fo wie alle diejenigen, welche an dieſe Hypotheken⸗ 
poſten ünd dle darüber ausgeſtellten Inſtrumente, als Elgenthuͤmer, Ceſſio⸗ 
narien, Pfands. oder ſonſtige Brlefs⸗Inhaber, Anſpruch zu machen haben, 

werden zum Termine 5 1 

den 17. December e. Vormittags 10 Uhr 

unter der Warnung Vorgeladen, daß fe im Aebi Las gs age mit ihren etwant⸗ 
gen Anſprüchen präcludirt, ihnen ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt, dle verlo⸗ 
renen Inſtrumente amortlſirt, und die Intabulate im Hppothekenduche werden 


geloͤſcht werden. e 1 
a Koͤnigl. Laude und Stadtgerlcht. Pic 


Regulirung des Hypothekenbuches. ve 
417. Canth den 14. Auguſt 1834. Behufs der Regulirung des Hypothe⸗ 
ken⸗Folli der Erbſcholtiſei zu Klein⸗Tinz, Breslauſchen Kraſes, werden alle ‚Dies, 
jenigen, welche dabei ein Intereſſe zu haben glauben, und ihren Forderungen, 
die mit deren Eintragung in das Hypothekenbuch verbundenen Vorzugstechte zu 
verſchaffen gedenken, hiermit aufgefordert, ſich zu Canth in dem unterzeichneten 
Gerichtsamte binnen 9 Wochen, oder ſpateſtens in ter mino 
i den 22. Oktober d. J. Vormittags 9 Uhr 
zu melden, und ihre Anſpruͤche anzugeben nn 
Diejenigen, welche ſich binnen der beſtimmten Zeit melden, werden nach denn 
Alter und . ihres Realrechts eingetragen werden, diejenigen aber, welche 
ſich nicht melden, werden lor vermeintes Realrecht gegen den dritten im Hypo⸗ 
thekenbuche eingetragenen Beſitzer nicht mehr ausüben koͤnnen, und in jedem Falle 
mit ihren Forderungen den eingetragenen Poſten nachſtehen muͤſſen. Den jenigen,, 
welche eine bloße Grundgerechtigkeet (Servitut) haben „ werden ihre Rechte nach 
Vorſchrift des Allg, L. R. The 1. Tit. 22. $$- 16. 17. 18. und des §e 58. 
des Anh. zum Allg. L. R. zwar vorbehalten bleiben, doch ſteht ihnen, auch frei, 
ihr Recht, nachdem es gehoͤrig anerkannt oder erwleſen worden, eintragen zu laſ⸗ 
ſen. Das Patrimonfal⸗Gerichtsamt Klein» Linz und Carowahne. N 
N . ! En? Tſchlerſcht y, 


* u ET ( — — 
Ausſchließung ehelicher Guͤtergemeinſchaften. 2 
2559. Frankenſtein den 20. Augufi 1834. Von Seiter des unterzeich⸗ 
neten Gerſchtsamts wird hlermit bekannt gemacht, daß der Müller Gottlieb Ben⸗ 
jamin Stiller und die Roſine Helene Ueberſchaͤr verehl Stiller zu Zuͤlzendorf, 
Neimptſchſchen Kreiſes, die daſeldſt zwiſchen Eheleuten herrſchende Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes nach ihrer Verheuratbung in Folge des der Leitern 
nach $. 785. sed. des Allgem. Landrechts Th. Ih Tit. 18, zuſtehenden Rechtes, 
ausgeſchloſſeu haden. 0 1 } En 
Das Baron von Sauerma Zuͤlzendorffer Gerlchtsamt. 5 
2492. Namelau den 19. Auguſt 1834. Von Seiten des unterzeichneten 
Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß der Mauergeſelle Gottlieb Walter 
und die unverlhlichte Eva Woltenuſch, beide aus der hieſigen deutſchen Vorſtadt 
bei Einſchreitung der Ehe die hier ſtatutarmaͤßig geltende Guͤtergemelnſchaft mit⸗ 
telſt Vertrages vom 18. d. M. ausgeſchloſſen haben. = 2. 
| Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht, Muller. 
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Gebot per 26:4 Rthlr nich 
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Mittwoch den 10 September 1834 
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f 777 REM in, 

, 2627, Die Beſchaffung eines Theils der für die neue Kavallerle⸗Kalerne 
nebſt dazu gehoͤrlger Stallung hieſelbſt erforderlichen Ueenfitien, ſoll dem Win⸗ 
deſtſordernden in Entreprife gegeben werden, wozu am 16. und 17. September 
d. J. im Bureau der unterzeichneten Verwaltung, Neumarkt No. 6. ein Licua⸗ 
tionstermin anſleht, an welchem die zu beſchaffenden Gegenstände in nachitebens 
der Art werden zum Ausgebot gebracht werden. Am erſten Tage: die reſp. vom 
Tiſchler und Zimmermann zu fertigenden Utenſitien, als: Stuͤhle, Kommoden, 
Kleider» Spinden, Spiegel, Tifde, Schemmel, Brenn- Materialien, Kaſten, 
Bänke, Futter Kaſten, Karren, Lettern u. fw. Am zweiten Tage: die reſp. 
vom Sattler, Böttcher, Zinn eßer und Schmidt zu beſchaffenden Gegenfände, 
als: Leib Matratzen und Kopfpolſter von Pferdehaaren, Fenſter Molleaux und 
Feuer⸗Eimer, hoͤlzerne Erwer, Waſſerttenen, Schauerſchaffe, Zober u. f w., 


| zinnerne Schüffeln und Löffel, Halfter⸗Ketten, Holz Arrte, Ofengabeln, Heu⸗ 


und Miſtgabeln ꝛc. Der Termin nimmt an den bezeichneten Tagen früh um 
10 Uhr feinen Anfang, und find dle diesfälligen Bedingungen, nebſt der Stuͤck⸗ 
zahl der verſchiedenen zu liefernden Gegenſtaͤnde in unſerm Buͤreau vorher eins 


zuſehen. Koͤnigl. Garniſon-Verwaltung. 
Breslau den 30. Auguſt 1834. . Wacker. 
— — — 


Subhaſtations⸗ Patente. 
2621, Bauerwitz den 2 Septbr. 1834. Zum Verkauf der zu Zauch witz, 
Leobſchützer Kieiſes belegenen sub Nro. 33. Vol. I. aufgeführte, zu dem Nach⸗ 
laſſe des Mathes Sttedler gehort en Freibauerwirth von einer Hube Acker, wei⸗ 
che gerlchtlic auf 3641 Rible 8 gr. 4 pf. gewürdlget worden, iſt, da das letzte 
ar mr befunden worden, ein nochmaliger Sub⸗ 
Sauchwitz auf 
den 8048 Bar c. früh 10 uhr 
angeſetzt worden. Ju dleſet Termine werden Gedole auch auf einzelne Theile 
des Bauergutes angenommen werden⸗ Die Tore und der Hypothekenſchein koͤn⸗ 
nen während der Auuts ſtunden in unjerer Gerichtsamts⸗Kanzlet eingeſehen werden. 
ach Gerichtsamt der Güter Bauerwitz 36 - 


b ſtatlonstermin in ſoco 


2628. 


2628. Halbau den 26, Auguſt 1834. Das Haus des Maurer Gottfried 
Apelt sub Nro, 116. zu Halbau, auf 110 Rthlr. taxirt, wird im Wege der Exe⸗ 
eu:ion lu dem auf s 

j den 23. Deember 1834. Vormittags 10 Uhr 25 
in ur ſerem Geſchaͤfts⸗Locale anſtehenden Termine öffentlich verkauft. Die Taxe 
karn in unferer Regtiſtratur eingeſehen werden. Zugleich werden die unbekannten 
Realprätendenten zu dleſem Termine unter der Warnung vorgeladen, daß die 
Außen bleibenden mit ihren etwanigen Realanſprüchen an das Grundſtuͤck prär 
cludtrt, und ihnen des hald ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt werden wird. 

Gräflich von Kospothſches Gerichtsamt der Herrſchaft Halbau. 

2623. Breslau den 4. September 1834. Die zu Bettlern, Breslauſchen 
Kreiſes, belegene, zum Nachlaß des verſtorbenen Gottlieb Sausner gehörige 
Freigärtnerſtelle, welche ortsgerichtlich auf 400 Athlr. geſchaͤtzt if, ſoll im Wege 


der nothwendigen Subhaftatton verkouft werden. Der einzige Bletungstermin 


fiebt auf den 10. December a. c. fruͤh um 11 Ubr in dem berrſchaftlichen Wobn⸗ 
hauſe zu Bettleen an. Zahlungs- und deſitz aͤhige Kaufluſtige werden hlerdurch 
aufgefordert, in dieſem Termine zu erſchelgen, ihre Gebote zu Protocoll zu ers 
klaren und zu gewaͤrtigen, daß der Zufchlag an den Meiis und Beſtbietenden, 
wenn keine geſetzlichen Anſtände eintreten, erfolgen werde. Die Taxe und der 
neueſte Hypothekenſcheln kann jederzeit in unferer Reglſtratur eingeſehen werden. 
„Das Gerichtsamt Bettlern und Lobe. Dittrich. 
2618 Grünberg den 23. Auguſt 1834. Die Winzer Friedrich Lindner⸗ 
ſchen Weingaͤrte: . 
1) Nro. 1304. in den Kriſiken, tax itt „94 Rıble,, 
2) Niob. 1321. daſelbſt, tax irt... 3 Nihlr., 
ſollen in termino ® 
den 20 September d. J. Vormittags um 11 Uher 
auf dem Land- und Stadtgerichte an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
N Koͤnigl. Preuß. Land, und Stadtgericht. 
2588. Schimiſcho w den 23. Auguſt 1834 Das zu Rosmirka, Große 
Strchltzer Kreiſes, belegene, dem Franz Spott gebörige, sub No. 5. im Hype⸗ 


* 


tbekenbache verzeichnete, auf 106 Rthlr. 12 Sgr. taxirte Robotbauergut wird in 


den 9. December d. J. Nachmitrags um 2 Uhr 
in unferer Gerichtsftube bierſekbſt anberaumten Termine im Wege der Execution 
meiſtbietend verkauft Die Taxe nebſt dem neuſten Hypotheken ſcheine ſind in un⸗ 
ſerer Negiftrarur ein zuſeben. f a 3 
Das Gerichtsamt der Herrſchoft Schimiſchow. 

2640. Schloß Toſt den laten Auguſt 1834. Zur Verſteigerung des zur 
nothwendigen Subhaſtation geſtellten, zu Noktiiſ 8, Toſt- Gleiwitzer Kreiſes 
sub Nro. 22. belegenen Benedict Malcherſchen frei gewordenen Bauerguts ned 
Zubebör, welches kommiſſariſch auf 486 Rihlr. 37 Sgr. 8 Pf. abgeſchatzt wor, 

6: 1 ö 8 
den 2. December c. früh um 9 Ubr 


* 


den iſt, ſteht auf 


in der hieſigen Gerichts⸗Kanzlei Termin an. Die Taxe, der neuſte Hypotheken⸗ 
ſchein uud die beſondern Kaufs bedingungen find la unſerer Regiſtratur * 
Im u 


— 


— 22 — 
Zaugleich werden alle diejenigen Realpraͤtendenten, deren Forderungen noch 
nicht in das Hypotheken⸗Folium des Bauerguts No. 22. zu Kottliſchowitz eiuge⸗ 
tragen ſind, aufg fordert, dieſelben in dem anberauwten Termine anzumelden, 
unter der Verwarnung, daß fie mit ibren Realanſptüchen an das Grundſtüͤck 
praͤcludirt, und ibnen desbalb ein ewiges Slüllfchweigen auferlegt werden wird. 
Das Reichsgraͤflich von Gaſchinſche Gericht der Herrſchaft Toſt und 
f Peiskretſcham. : 5 gez. Foitzi 
1756. Frankenſtetu den 12. Mai 1834. Die Erbſcholz Franz B 
ſchen Grundſtücke von Olbersdorf, biefigen Kreiſes, namlich: 
1) die Lehnſcholtiſel No. 136. zu Olbersdorf 
nebſt Regalien, taxirt auf. 12540 Rthlr. 19 Sor. 2 Pf. 
2) die ſogen, halbe Hube nebſt Kretſcham 
und Schaͤferhaus No. 93., taxirt auf 2492 15 — 
3) die ſogenannten Zuſtuͤcke, welche im Hy⸗ ; 
pothekenbuche No. 94 95. 96: 97: 98. 99- 
und 100. verzeichnet find, und der halben 
Hube No, 93. einverleibt worden, taxirt 
auf N EEE ER 1748 6 22 5 
J) die Wieſe No. 73. unter Protzaner Ju⸗ 
xiſtietion, taxirt auf 
u 5) das 13 bubige, ſogenannte Kirmiss Gut 
No. 28, zu Olbersdorf, taxirt auß 3555 5 20 10 
FRE TER bi Summe 275114 Kb, 7 Sar, 6 Pf. 
ſollen im Wege der Etecutſon an den Beſiblerenken öffentlich derkauft EN, 
und es ſteht dazu der einzige Bietungstermin auf € ® 
den I5ten December 1834. 
in unſerem Partheienzimmer des Nachmittags um 3 Uhr an. Sowohl die auf: 
genommene Taxe als die neueſten Hypothekenſcheine koͤnnen waͤhrend den Amtes 
ſtunden in unſerer Regiſtratur eingefeben werden, wogegen die Kaufsb dingungen 
erſt im Lieitations-Termine feſtgeſtellt werden ſollen. Wir laden daher ſowohl 
Kaufluſtige als fonſtige Intereſſenten zu dieſem Termine ein, 
N Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. . 
Neſſel. 


2261. Bolkenhaln den 15. Juli 1834. Das unter der No. 122. zu Rus 
delſtadt geirgene Fre haus der Anna Roſina verwit. Aſſer geb. Prunzel, zu wel⸗ 
chem etwas Garteneinfall und Wleſewachs gehört, und welches ortsgerichtlich auf 
40 Rthlr. ab geſchaͤtzt iſt, ſoll in der nothwendigen Subhaſtation auf 

den 12. Novemder c. Nachmittags 3 Uhr 
in det 8 zu Rudelſtadt verkauft werden. Die Taxe und der neueſte Fypo⸗ 
thekenſchein konnen in der Gerlchtsumts⸗Regiſtratur, erſtere auch beym Ausbange 
an der Gerichts ſtelle eingeſehen werden. ade 
a Das Gerichtsamt der Herrſchaft Rudelſtadt. 
erner. 


2042. Glatz den 20. Juni 1834 Auf den Antrag der unverehl. Thereſia 
Kynaſt [ol die den Ignatz Kypnaſtſchen Erben gehörige, und wie die Taxe, wel⸗ 
Kell, che 


ck. 
roſig⸗ 


. 


5 ' 


> > Bla 


a * 
che auch täglich während den Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur eir geſehen wer⸗ 
den kann, nachweiſet, im Jahre 1834. auf 90 Nthlr. ortögerichtlich abgeichägte 
3 sub Nro. 67. zu Nieder- Schwedeldorf im Wege der nothwendigen 
ubhaſtation in dem hierzu angeſetzten Termine 

f den 5. November c. Vormittags To Uhr 
in Nieder⸗Schwedeldorf verkauft werden, wozu wir dle Kaufluſtigen, Beſitz⸗ und 
Zahlungsfaͤhige biermit einladen. 

Das Freiherrl. von Münchhauſenſche Nieder⸗Schwedeldorfer Gericht samt. 

2205. Leobſchͤͤtz den 27ſten Juli 1834. Die von den Ortsgerichten auf 
270 Rthlr. abgeſchäͤtzte Freigdrtnerftche des verſtorbenen Sattlers Franz Kromer 
sub Nro. 110, des Hypothekenbuchs von Deutſch⸗Neukirch, wozu Scheuer und 
Acker zu 2 Scheffel altes großes Maas Ausſaat gehört, ſoll auf den Antrag der 
Erben deſſelben in dem peremtoriſchen Termine 8 

den 4ten November d. J. 
am Orte Deutſch ⸗Neukirch ſchuldenhalbex meiſtbietend ver kauft werden. Die Taxe 
und der neuſte Hypothekenſchein kann jederzeit während der Amts ſtunden in der 
G.richröfanzfei zu re eingetehen werden. 
Das Gericht des Staͤdtcheus Deutſch⸗ Neukirch, 


f a dulce de 

1600 Ratibor den 23. April 1834. Bei dem Königlichen Ober⸗Landes⸗ 
Gericht von Ober⸗Schleſien fol auf den Antrag der Ober⸗Schleſiſchen Landſcha 
das ut Toſter Kreiſe belegene, und wie die an der Gerichtsſtelle aus haͤngende, 
auch in unſerer Regiſtratur einzuſebende Tare nachweiſet, im Jahre 1833. durch 
die Ober- Schleſiſche Landſchaft nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent auf 
33,694 Rthlr. 23 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzte Rittergut Pniow nebſt Zubebör, im 
Wege der notbwendigen Subhaſtation verkauft werden, Alle befig> und zab⸗ 
lungsfaͤbige Kaufluftige_ werden daher hierdurch aufgefordert und etugeladen, in 
dem hierzu angeſetzten Termine f ; 

den 13. December 13745 Vormittags um 19 Uhr 

vor dem Herrn Dder > Landesgerichts Aſſeſſor vou Gotz in unſerm Geſchaͤftege⸗ 
baute hierſelbſt zu erſcheinen, die beſondexen Bedingungen der Su haſtation, 
we zu gehort, daß der künftige Käufer die auf dem Gufe zu viel haftenden Pfand⸗ 
briefe per 6890 Rthlr. und an rückſtaͤndigen Pfand briefs⸗Jntereſſen und Vor⸗ 
ſchüͤſſen 3921 Rthl. 2 Sgr. 11 Pf. in termino tradılionis ablöjen, rejp,. erle⸗ 
gen muß, daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Proth roll zu geben, und zu 
gewärtigen, daß demnachſt, in ſofern keine rechtliche Hinderniſſe eintreten, der 
Zuſchlag des Gutes an den Meiſt⸗ und Beſtbictenden erfolgen werde. Uebrir 
geus fol nach gerichtlicher Erlegung des Kaufihilling die Loͤſchung der ſaͤmmtli⸗ 
chen eingetragenen, jedenfalls der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der 
letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, 
verfagt werden. - 
+ Königl. Preuß. Dber »Landeögeriht von Oberſchleſſen. FB 


2325. Fraukenſtein den 24. Zuli 1834. Die sub Nro. 4. zu Schmit 
dorf, Nimpiſcher Kreiſes, gelegene, dem Gottlob Sack gehörige, 2 * 
5 ohn⸗ 


— 2495 — 


Wohn und einem Wirthſchaftsgebaͤnde nebſt Garten und ein ca 3 Schffl. Bres⸗ 
. Maaß Aus ſaat beſtehende, ortsgerichtlich auf 285 Rihlr, 13 Sgr. 4 Pf. 
gewuͤrdigte Freiſtelle ſoll ſchuldenhalber im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
und zwar in dem hierzu 2 
den 21, November Nachmittags 3 ubrt 
in der Gerichtskanzlei zu Schmitzdorf anſtehenden peremtoriſchen Licitatlonster⸗ 
mine verkauft werden. Kaufluſtige laden wir zu dieſem Termine mit dem Bes 
merken ein, daß der Zuſchlag an den Meiſtbletenden ſofort erfolgen ſoll, wenn 
nicht beſondere Umſtaͤnde eine Ausnahme erfordern. 
Das Gerichtsamt des Rittergutes Se 

2327. Tarnowitz den 19. Jull 1834. Der zu Alt- Tarnowitz, Beuthener 
Kkelſes, sul No, 13. belegene, dem Ertrage nach auf 768 Rth. 22 Sgr. 8 Pf. 
gerichtlich abgeſchätzte, theils maſſive theils aus Schrotholz erbaute, den Jakob 
Pitſchſchen Erben gehörige Kretſcham nebſt dazu gehörigen Gaſtſtall, Wirthſchafts⸗ 
Gebaͤuden, Gärten, Wiefen » und Ackerlaͤndern, wovon letztere ohngefaͤhr zwan⸗ 
zig. Morgen enthalten, fol auf den Antrag eines Realgläubigers in ter mino 
unico el peremtorio f f 5 
i | den toten November 1834. 1 
in loco Alt» Tarnowitz ſubhaſtirt, und im Fall keine geſetzliche Hinderniſſe ob⸗ 
walten, förmlich adjudieirt werden. Beſitz ⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige wer⸗ 
den daher zu dieſem Termine mit dem Bemerken vorgeladen, daß die Taxe, der 
neuſte Hybothekenſchein und die vorläufigen Kaufs bedingungen in der Gerichts⸗ 
kanzlei hierſelbſt eingeſehen werden konnen. 105 Sb ” 5 2 g 
N N — Gerichtsamt b a Be 

Subhaſtation und Edietal Citationen. | 

2632. Frankenſtein den 24. Auguſt 1834. Das fogenannte, zu Ober⸗ 
Schoͤnwalde bei Silberberg belegene, auf 471 Rthlr. 1 Sgr. 8 Pf. nach dem 
Mutzungsertrage unter Hinzurechnung des Werthes der Gebäude tarirte, zum Carl 
Wenkeſchen Nachlaſſe gehörige Hohevorwerk ſoll im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation in termino ö a ö 
? den 9. December d. J. Nachmittags um 3 Uhr 
in unſerm Partheienzimmer au den Beſtbletenden verkauft werden. 

2 ſtebt dieſer Termin zur Anmeldung und zum Nachweiſe aller Real⸗ 
und Perſonal⸗Bnſprüche an, und wir laden daber nicht nur beſitz⸗ und zahlung, 
fähige Kaufluſtige, ſondern auch alle unbekannte Gläubiger des x. Wenke und 
zwar letztere unter der Warnung vor, daß der Aus bleibende aller Vorrechte vers 
Infiig erflärt, und mit feiner Forderung nur an dasjenige verwieſen werden wird, 
was von der Maſſe nach Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger und Erben 


übrig bleiben dürfte, 12 1 
A Königliches Lands und Stadtgericht. PP ; 
2302, Glogau den 13. Juli 1833. Zur Subhaſtalien des im Rotbenbur⸗ 
302 9 de Juli 1834 : zu u ug fle Rothenbur 


er Kreiſe der Ober⸗Laüſitz belegenen, nach der Kreis? lichen Tare auf 
8 l ! A 18,73 Rihl. 


404496 — 
ee 1 Sgr. 9, Pf. Wecken FR etersbapn iſt ein Bietungs⸗ 
% bin 70. ebruat 18 Ittags um ıı Ubr 
angef gt worden. a * Aae era. 10 Rau werden daber vorgela⸗ 


den, in dieſem Termine vor dem e 37550 eRutinten Ober⸗Landesgerichts⸗Al⸗ 
ſeſſor v. Boͤnigk auf dem biegen € chloſſe Tat: in Perfon, oder durch gehoͤ⸗ 


5 


weder in 
rig informirte und geſetzlich Tegirimirte Mandatarlen ſich einzufinden, ibre Gebote 
abzugeben, und N den Zach an deu Melſt⸗ 15 eſtbietenden zu ge⸗ 
waͤrtigen. Die Ta Ned rue Hypo thekenſchein und die beſonderen Kaufsb.⸗ 
dingungen koͤnnen 00 e der 0 hen Amisſtanden ‚in der hieſigen Regi⸗ 


Krofur ee 

Zauglei ird einem Aufenthalte nach unbekannte Catt Chelſtian Ferdi⸗ 
Anand Lu ga anfgeforbirt, in lerwino feine Gerechtſame wegen der für ihn 
Rabr. 40 No. 1A. eingetragenen Forderung per 1500 Rth. wahrzunehmen. 

x Koͤnigl. Ober Landesgericht von Niederſchleſſen und 722 8: 
A Be N 
oh, 170, Oele den 2. Mak 1834 Auf den Antrag eines Realgläubigers ist 
die nothwendige Subhaſtation Yin 1 Selfe N 1 gehoͤrigen, zu Ju⸗ 


{ bel Bi v 

8 e eee 
24. Apel bc ge 9 115 1985 Ath., und nach dem Extrags⸗ 
werih auf 400 Apres Grundſtück zu befigen fäyig und 


annehmlich zu ee derm 1000 id, aufgefordert, in dem auf 
den 20. Oktober, er 1 Ittags um 10 Uhr 
a de einzigen und peremiorlichen Elcitattong= Terinine vor dem Herrn Aſ⸗ 
eſſor 1 90 hieſiger 772 n 25 — are . ar Ge 
1 u u uf de ietun ermins etwa einz 
5 Den 15 0 0 in tlicher Intereſſenten, den Miifte 
5 n e en en 
A un n ſondern a 

Ba Bu Bi er u 3 das Keuficitinge die Loͤſchung der bämmtlichen — 


Cle * 
t a a i den 53 n enn. 20g 


4 =, DRIN Su: 
vom 8. zum 9° dies 
7 na e Aba MT 17 dem Kirchhofe zu ro 
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witz, Haupt⸗Zollamts⸗ Bezirk Neu⸗Berun, 704 Pfd. diverfe Schnittwaaren, 
1 AR Zucker und 14 Pfd. Kaffee angehalten und in Beſchlag Fabien wor⸗ 
den. Da die Einbringer dieſer Gegenſtände entſprungen, und dleſe, fo. wie dle 
Eigentbümer derſelben unbekannt find, fo werden dieſelben hierdurch oͤffentlich 
vorgeladen und angewieſen, innerhalb 4 Wochen, vom ı2ten Septbr. c. ges 
richnet, und ſpaͤteſtens a - 

am 2. Oktober d. J. . 


ſich in dem Koͤnigl. Haupt⸗Zollamte zu Neu⸗Derun zu melden, ibre Elgen⸗ 
butms⸗Anſpruͤche an die in Beſchlag genommenen Objekte darzuthun und ſich 
wegen der geſetzwidrigen Einbringung derſelben und dadurch verübten Gefaͤlle⸗ 
Defraudatlon zu verantworten, im Fall des Ausbleibens aber zu gewärtigen, 
daß die Confiscation der in Beſchlag genommenen Waaren vollzogen und mit de⸗ 
ren Erloͤß nach Vorſchriſt der Geſetze werde verfahren werden. g. 
Der Geheime Ober-Finanzrath und Provinzial⸗Steuer⸗ Director. 
v. Bigeleben. 
2615. Breslau den 26. Auguſt 1834. Ueber den Nachlaß der am ayſten 
April 1833. hieſelbſt verſtorbenen verwit. Obriſt von Krauthoff, Caroline geborne 
von Gaudi iſt beute der erbſchaftliche Liquldatlons⸗ Prozeß eroͤffnet worden. Der 
Termin zur Anmeldung oller Anfprüche an die nur 30 Rihlr. betragende Nachlaß⸗ 
Maſſe, ſteht am 4ten NRovbr. d. J. Vormittags um 11 Uhr vor dem. Koͤntgl. 
Oder⸗Lendesgerichts, Aſſeſſer, Herrn Ruprecht im Parthetenzimmer des hieſigen 
Ober Landesgerichts an. Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird aller 
feiner Vorrechte verluſtig erklärt, und mit feinen Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaubiger von der Maſſe noch uͤdrig 
bleiben folte, verwieſen werden. a 
Noͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 
0 Erſter Senat. Luhn. 
2631. Ratibor den 2. September 1834. Auf der sub Nro. 35. in dem 
Dorfe Schonowitz, Ratiborer Kreiſes, gelegenen Freigärtnerſtelle, welche gegen⸗ 
wärtig der Schneider Johann Schikora eigenthümlich beſitzt, haftet sub Rubr. III. 
No. 1. des Hypothekenbuches ein Kapital von 46 Rthl. 20 ſgr., welche der Herr 
Franz v. Poremsky, als damaliger etgenthuͤmlicher Beſitzer dieſer Freigärtnerſtelle 
wermöge gerichtlicher Schuldverſchreibung vom 17. Mal 1793. gegen eine jährliche 
Ver zinſung a 5 pro Cent und eine einvierteljährige Aufkündigung aus dem Aeracio 
der Pfarrkirche zu Lubom entliehen hat, und welches Zufolge Defrets von dem⸗ 
ſelben dato eingetragen worden iſt. Da nur dieſes Kapltal nebſt Ziufen bereits 
laͤugſt bezahlt worden, das darüber lautende Schuldinſtrument nebſt dem dazu 


gehörigen Hppotbekenſcheine hingegen verloren gegangen ft, fo werden alle dies 

jenigen, welche an das nunmehr zu löſchende Kapital per 46 Mihlr. ao Sgr. 

oder an das darüber ausgeſtellte Juſtrument als Eigenthümer, Teſſtonarſ, Pfand» 

oder ſonſtige Briefsinhaber Anfpıüche zu haben vermeinen, blerduuch vorgeladen, 
den 15. December d. J. Vormittags um e 


> he A 
verſehene Stellvertreter 


entwender in Perſon eder durch zuläßige mit Vollmacht ver 
auf unſerer gewöhnlichen Gerichtsſtelle zu Schonowitz vor uns zu erſchelnen * 
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ihre Auſprüche nicht nur anzugeben, fendern auch nachzuweiſen. Jeder Pratens 
dent, welcher in dem anberaumcen Termine ausbleibt, hat zu gewaͤrllgen, da 
er mit feinen etwanigen Realanſpruͤchen an die obgedachte Freigärtnerſtelle prä⸗ 
cludirt, und ihm deshalb ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt werden wird. 

5 Das Gerichtsamt von Schonomiß. 


Aufgebot eines verlornen Hypotheken- Inſtruments. 

2730. Polkwitz den 4. September 1834, Im Hyppothekenbuche bei dem 
Haufe nebſt Toͤpferei No. 135. hierſelbſt finden ſich nachſtehende Kapitalien ein⸗ 
getragen: 1) 100 Rthlr. für das Ruͤſterſche Tutorium laut Hypotheken⸗Inſtru⸗ 

ment vom 25. Februar 1749-5 - 

2) 150 Rtblr, für den Profonjul Schmidt laut Hypotheken⸗Inſtrument vonn 

14 Mai 1760. 

3) 75 Rtbir. für denſelben laut Inſtrument vom 13. April 1767. und laut 

Recognition vom 26. März 1770. 8 
7) 30 Mihlr. für die verehlichte Fremder, 
die nach Angabe des Beſitzers, Strumpfſtricker Hoffmann, vorlaͤngſt bezah't fein 
ſellen, und deren gerichtliches Aufgebot, da weder Qufttungen noch Jnſtrumente 
vorhanden, noch die vorbenannten Creditoten auszumitteln waren, der Ibe in 
Antrag gebracht hat. Demgemäß ergeht an dle vorbezeichneten Inhaber diejer 
Kapitalten und deren Erben, Ceſſionarten oder die ſonſt in deren Rechte getreten 
find, hiermit die Aufforderung, ihre etwanlgen Anſprüche innerhalb drei Mona⸗ 
ten, ſpaͤteſtens aber in dem auf 

ö den 18. Dezember c. Vormittags 11 Uhr 
im Gerichtslokale hierſelbſt angeſetzten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, 
widrigenfalls dieſelben mit ihren Anſprüchen auf die gedachten Forderungen prä⸗ 
cludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, auch nach ergan— 
gener Plaeclusoriae die Löfchung im 8 verfuͤgt werden wird. 

N Koͤnigl. Pens. Stadtgericht. Fi 
. 


Ausſchießung ehelicher Guͤtergemeinſchaften. 

2400. Neiffe den 7ten Juli 1834. Von dem unterzeichneten Gericht wird 
hiermit dekannt gemacht, das die Eliſabeth geb. Hoffmann verehl. Häusler Kate 
ner zu Kohlsdorf die in Hiefiger Gegend fast findende ſtatutariſche Guͤtergemein⸗ 
ſchaft unter Eheleuten bei Erlangung ihrer Majorennieät ausgeſchloſſen hat. 

2 Köntgl. Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 
2491. Liegnitz den 20. Auguſt 1834. In dem zu ifchen dem Brauermei⸗ 
Strietzel aus Wilxen, jetzt zu Pohlwitz wohnhaft, und der Jobaune 
aulı am 11. Jant d. J. vor dem Gerichtsamte Groß; Schmo⸗ 
ſchteten Ehe⸗ und Erbevertrage haben Kontrahenten die ges 


wohaheltsrecht 77 Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſen, was hiermit zur öffentlichen 
Keuntnſß gebracht wird. 
„Das Gerichtsamt von Groß⸗ und Klein ⸗Poblwitz. 
„ eee 
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Nro. XXXVII. des Breslauſcheen Intelligenz: Blattes. 
vom 10. September 1455 . 


1 


Aufgebot verlerner Hypotheken⸗Inſtrumente. 
739. Breslau den 21. May 1834. Das Hypotbefen: Fufirument über 

die sub Rubr. III. No. 14. und refp. Nro. 11. auf den in der Grafſchaft Glatz 
delegenen Coritauer Gütern niedern Antbeils, namlich Coritau, Falkenhain, Dos 
lenau, Burgwitz und Schwenz für das Dohm Eopitel ad St. Johannem zu Bres⸗ 
lau, in Folge des von dem Geheimen⸗Juſtizrath Johann Anton Grafen von 
Oaugwitz ausgeſtellten Schuld⸗ und Hypotheken ⸗Inſtruments d. d. Breslau 
den 14. April 1813. und zu Folge Verfügung vom 23 April 2813. eingetragene 
Poſt per 15173 Rtblr. 8 gr. iſt verloren gegangen, und das Aufgebot aller 
derer beſchloſſen worden, welche als Elgenthümer, Ceſſionarten, oder Erben 
derſelben, Pfand oder ſonſtige Briefs Inhaber Anſprüche dabel zu haben vers 
meinen. Mer Termin zur Anmeldung derfeiden ſteht am 26. Septbr. d. J. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗Landesgetichtsratt Herrn von Wallenderg im 
Partheienzimmer des Ober⸗ Landesgerichts an. Wer ſich in dieſem Termine 
nicht meldet, wird mit ſeinen Ansprüchen an die gedachte Poſt und das dar⸗ 
über aus gef ellte erwahnte Hypotheken Inſtrument aus geſchloſſen, es wird ihm 
damit ein immer waͤhrendes Stillſchweigen auferlegt, und das verloren gegangene 
Inſtrument für amortifirt erklärt werden. 8 

5 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. 


Erſter Senat. Lemmer. 

1861. Frankenſtein den 2ten Mai 1834. Folgende verloreeu 
Hypotheken- Inſtrumente, reſp. deren Inhaber, werden hierdurch auf An⸗ 
trag der dazu befugten Intereſſenten aufgeboten: * 

1) die Inhaber des Hypetheken-⸗Inſtruments vom roten September 
1786. über 40 Rthlr., für die Anton Wenglerſche Curatel zu _ 
Frankenſtein, auf dem Grundſtück No. 51. zu Zadel haftend; 

3) die Inhaber des für die Schneiderſchen Pupillen auf dem ehmals 
Kirchnerſchen Haufe No. 67. des alten und Nro 57. des neuen 
Hypothekenbuchs von hier, haftenden Hypotheken Inſtruments 
vom 30. December 1768 über 50 Rth.; 

3) das unterm 24. December 1789. von dem Beſitzer des Hauſes 
Nro. 224. des alten und Nro. 198, des neuen Hypothekenbuchs 

von 


— 


4 


5) 


6) 


80 


9) 


* 


von hier, Namens Joſeph Kahlert, für den Adjutanten und Se⸗ 


conde⸗Lieutnant von Oſterwich im v. Hagenſchen Regiment aus⸗ 
geſtellte Hypotheken⸗Inſtrument über zo Rth. oder deſſen Inhaber; 
der ſtatt Inſtrument über 400 Kthl. für die Johanne Charlotte 
Friederike Ritter geborne Grundmann expedirte Kauf: Contract 
um das Stadthaus Nro. 61. des alten und Nro. 3 1. des neuen 
Hypothekenbuchs von hier, vom 22. Mai 1792., auf deſſen Grund 
ex Decreto vom 9. Maͤrz 1798. die Eintragung der Schuld von 
400 Rth. erfolgt, oder die Inhaber dieſes Dokuments; 
das Hypotheken Inſtrument, reſp. Erbſonderungs Receß vom 24ſten 
October 178 1. nebſt Recognition vom 20 März 1782., wonach 
a. für den Joſeph Rathsmann als vaͤterliches 5 
Erbtheil > ; 1 - 8 300 kleine Mark, 
und als Ausſtattungsgelde 100 5 
b. für den Auguſtin Rathsmann als väterlis ö 


en Grbibei. ER DEE Fer 
und als Ausſtattung N : Ge 5 
c, für den Caſpar Rathsmann als väterliches 


Erbtheil x - a * * 300 6 2 

und als Ausſtattung . 410 kleine Mark 
auf das Bauergut No. 8a. und b. zu Frankenberg, kleinen Antheils 
intabulirt wordenz € 
das auf dem Raſchdorſſchen Haufe No. 21. des neuen und No. 19. 
des alten Hypothekenbuchs von Silberberg, für den Premier Lieut⸗ 
nant Haack ex Decreto vom 16. Februar 1804. eingetragene Ka: 
pital und reſp. Inſtrument über 100 Rth; | 


das für die Frau Syndicus Groͤgor auf dem Stadthauſe No. 101. 


des alten und No. 106. des neuen Hypothekenbuchs von Silber- 
berg, ex Decreto vom 1. Februar 1802. eingetragene Hypothe⸗ 
ken⸗Inſtrument über 100 Rth.; RR 

die Inhaber des Hppotheken-Inſtruments vom 12. Januar 1752, 
fo wie das Inſtrrenent, welches für die Roſina Menzel über 
80 Rth. auf das Vorſtadthaus No. 538. des alten und No 96. 
des neuen Hypothekenbuchs von Frankenſtein expedirt und einge⸗ 
tragen worden; 5 

das für die Geſchwiſter Heiland, Carl und Wilhelmine, über ein 
Geſchenk ihres Onkels, des Canonicus Paul zu . 

400 Rihi. 


— Sr = 2 
400 Rth. unterm 7 Juni 1816 ausgeſtellte und ex Decreto vom 
8 Juni 1816. auf das Stadthaus No. 102, hierſelbſt eingetra⸗ 
gene Hypotheken⸗Inſtrument; . 

10) das unterm 22. Juni 1774. von Johann Friedrich Pohl fuͤr An⸗ 
ton Weber auf das Stadthaus No. 48. des alten und No. 38. 
des neuen Hypothekenbuchs von Frankenſtein ausgeſtellte, ex De- 
creto vom 20. December 1775, intabulirte Hypotheken⸗Inſtru⸗ 
ment über 109 Rth. 20 Sgr. 3 Pf., und deſſen Eigenthuͤmern: 

11) das unterm 2 Auguſt 1804. von Gottfried Emanuel Sturm an 

den Koͤnigl Muͤhlen⸗Inſpector Heinrich Siegismund Schulze auf 
ſein Haus Nro. 95, zu Silberberg ausgeſtellte, ex Decreto den 
2. Auguſt 1804. intabulirte Hypotheken⸗Inſtrument über 300 Rth 
und deſſen Inhaber; 5 ü 

12) das auf dem Bauergute Nro. 43. zu Schoͤnwalde haftende, uns 
term 14. Juli 1778. für den Joſeph Vogel intabulirte, und am 

24 Januar 1791. an den Bauer Franz Jaſchke cedirte Hypo⸗ 
ttzheken⸗Inſtrument über 80 Rth.z 

13) das ex obligatione des Melchior Meißner d. d. 19. Juni 1786. 

für das ehemalige Stift zu Heinrichau ausgefertigte, auf dem 
Bauergute Nro. 43. zu Schönwalde haftende Inſtrument über 
100 Rthlr.; 
14) das ex obligatione des Melchior Meißner d. d. 15. Mai 1788. 
i für das Stift Heinrichau auf dem Bauergute No. 43 zu Schoͤn⸗ 
walde haftende und expedirte Hypotheken⸗Inſtrument über 24 Rth.; 
85) das am 16ten Januar 1789. für die Carl Herrmannſche Curatel 
ausgeſtellte, am ꝗ4ten Juni 1793. an die Placederſche Fundation 
bei der Stadt⸗Pfarrkirche ad Sr. Annam zu Frankenſtein cedirte, 
auf dem Stadthauſe Nro. 373. des neuen und 409. des alten 
Hypothekenbuchs von Frankenſtein haftende Hypotheken⸗Inſtru⸗ 
ment über 100 Rth.ʒ f 23 
16) das auf dem Bauergute No. 19. zu Schoͤnwalde Rubr. II. No. . 
fur die Bauer Joſeph Welzelſchen Kinder über 45 Rthlr. 20 ſgr. 
Erbe⸗ und Ausſtattungsgelder haftende Inſtrument und deſſen Inhaber; 
17) die mit zwei andern ſchon geloͤſchten Poſten cumulatio auf dem 
Bauergute Nro. 19. zu Schönwalde, für die Moſchnerſchen Cu: 
tanden am 16ten November 1774. ausgeſtellte Hypothek über 
64 Rthlr., und 
18. 
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18) das am 9. Auguſt 1783. fuͤr die Curatel des abweſenden Franz 
Kahlert auf das Stadthaus No. 28. zu Frankenſtein intabulirte, 
am 5. Juli 1799. der Franz Hübnerſchen Curatel cedirte Hypo⸗ 
theken⸗Inſtrument über 78 Rth. 27 Sgr. 10 Pf., 
und Alle und Jede, welche an eins der vorſtehend bezeichneten Jaſtru⸗ 
mente als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinha⸗ 
ber Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ſich binnen drei 
Monaten, ſpaͤteſtens aber in termino 4 
a den 1. October 1834. Vormittags um 10 Uhr 
in unferem Partheienzimmer vor dem Königl, Ober⸗Landesgerichts-Aſ⸗ 
ſeſſor Herrn Preske perſoͤnlich oder durch legitimirte Mandatarien zu mels 
den und ihre Rechte geltend zu machen, widrigenfalls die bezeichneten 
verlornen Inſtrumente amortiſirt, die unbekannten Prätendenten aber mit 
ihren Anſprüchen praͤcludirt, denſelben ein ewiges Stillſchweigen aufer⸗ 
legt, und die Intabulata entweder geloͤſcht, oder die Fertigung neuer 
Inſtrumente erſolgen wird. 3 
Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 
ffir Are. 
2633. Hirſchberg den gen Auguſt 1834. Nachdem auf den Antrag der 
Beneficlal⸗Erben über den Nachlaß des hieſelbſt verſtordenen Bleichermeiſter Jo⸗ 
dann Gottfried Lanute der erbſchaftliche L quidationd - Prozeß eroͤffnet worden, 
fo wird bierdurch allen und jeden, welche von dem Erdlaſſer etwas an Gelde, 
Sachen oder Brlefſchaſten hinter ſich haben, hierdurch aufgegeben, an Nieman— 
den etwas davon zu verabfolgen, vlelmehr dem unterzeichneten Gerichte darüder 
getreue Anzeige zu machen, und die Gelder, Inſtrumente und Sachen, jedoch 
mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſttum abzu⸗ 
liefern, widrigenfalls ſie zu gewaͤrtigen haben, daß jede geleiſtete Zahlung oder 
Auslieferung für nicht geſchehen erachtet, und das Gezahlte von ihnen zum Beſten 
der Maſſe anderweit belgetrieben werden wird, wobey zugleich diejenigen, welche 
dergleichen Gelder oder Sachen verſchweigen und hinter ſich hebalten, noch außer⸗ 
dem aller ihrer daran habenden Unterpfaͤnder und anderer Rechte für verlustig 
erklärt werden ſollen. 


— 


Koͤnigl. Preüß. Fand» und Stadtgericht. ; 
Thomas. 
Erbſchafts Theil un g. 

2629. Glogau den ı2ten Auguſt 1834. Nachdem wir zur Ausſchütkung 

der Polizey⸗Sekretair Gottlob Auguſt Weickertſchen Nachlaß ⸗Maſſe Termin auf 

den 8. Oktober c. Vormittags 11 Uhr 
in unſerm Sands und Stadtgerichts⸗Lokale vor dem ernannten Deputato Hrn. Aſ⸗ 
ſeſſor Fiſcher anberaumt baben, ſo wird dieſes hierdurch bekannt gemacht. 
Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 


Ba 4 
Donnerſtag den 11. September 1834 


Breslauer Intellige 13 + Blatt 
zu NO. XXXVII. | 


Subbufationd » Patente. 

2658. Neiſſe den 6. Auguſt 1834. Die sub No. 4. zu Mauſchwitz belegene, 
den Michael Biefelſchen Erben zugehörige, auf 406 Rthlr. gerichtlich gewuͤrdigte 
Freigärtnerſtelle ſoll Behufs der Erbthetlung in dem auf 

den 8. October Nachmittags 2 Uhr i 
in unſerer Gerichtskanzley zu Friedland anſtehenden peremtenlſchen Llcitatlons⸗ 
Termine verkauſt werden, und hat der Meiſßebietende den Zuſchlag mit Geneh⸗ 
migung der Erben zu gewärtigen. Die Taxe tft in unferer Regiſtratur zu Fried⸗ 
land einzuſehen. ee 5 
we Das Gerichtsamt der Herrſchaft Frtedland. Schuͤcke. 

2653. Rofenberg den 30. Auguſt 1834. Die Bürgerbefigung Nro 108. 
zu Roſenberg, den Ignatz Hartmannſchen Erben gehoͤrig, wird zum freimilligen 
Verkauf den 23ſlen December c. a. aus geboten. Die Taxe beträgt 570 Rihlr. 
16 (gr, 2 pf. und iſt in unſerer Registratur in den Amtsſtunden einzusehen. 

Koͤnigl. Stadtgericht. 
Richter Reicherr. 


245637. Freyſtabt den zoſſen Auguſt 77 70 Das dem verſtorbenen Zuͤchner 
Baͤhniſch gehörige sub Nro. 162, Langegaſſe hier ſeloſt belegene, auf 5 3. Rihlr. 
11 far. taxirte Wohnhaus fol im Wege morbwendtger Subhaſtation öffentlich an 
den Meifibietenden verkauft werden, und haben wir hierzu einen Termin auf den 
16, December Vormittags 10 Uhr im dem Stadtgerichts⸗Locale auberaumt. Die 
Tape If alle Wochentage in unſerer Regiſtratur einzuſehen, und die Bedingungen 
werden im Termine entworfen werden . x 
Könige. Preuß. Stadtgerlcht. 


2039, Schloß Toſt den raten August 1834. Zur Verſteigerung der zur 
nothwendigen Subhaſtation geſtellten, zu Dombrowfa, Toſt⸗ Gleiwitzer Kreiſes, 
sub No. 27. belegenen Thomas Biſchſchen frei gewordenen Bauerguts nebſt Zub.⸗ 
bör, welches kommiſſariſch auf 230 Rihlr. abgeſchatzt worden iſt, ſteht auf, 

den 27. Nobembet c, [rbb um 9 Uhr 0 


in 


8 i 


in der hleſigen Gerichts⸗Kanzlei Termin au. Die Tarr, der neuſte Hypotheken ⸗ 
ſchein und die beſondern Kaufsbedingungen find in unſerer Regiftratur eiazuſehn. 
Das Reichsgraͤflich von Gaſchinſche Gericht der Herrſchaft Toſt und 

8 Peiskretſcham. - gez. Foltzick. 


2638. Schloß Toſt deu 9. Auguſt 1834. Zur Verſtelgerung des zur noth⸗ 
wendigen Subhaſtation geſtellten, zu Klein⸗Kottulin, Toſt⸗Gleiwitzet Kreiſe, sub 
No. 4. belegene Gregor Niudziellaſchen frei gewordenen Bauerguts nebſt Zubehör 
welches kommiſſariſch auf 270 Rthlr. abgeſchaͤtzt worden iſt, ſteht auf 

den 28. November c. früb um 9 Uhr 

in der hieſigen Gerichts⸗Kanzlei Termin an. Die Taxe, der neuſte Hypotheken⸗ 

ſchein und die beſondern Kaufsbedingungen find in unferer Reglſtratux einzuſehn. 

Das Reichsgräflich von Gaſchinſche Gericht der Herrſchaft Toſt und 
Peiskretſcham. gez, Foltzick. 


2641, Schloß Toſt den raten Augyſt 1834. Zur Verſleigerung des zur 
nothwendigen Sub haſtatlon geſtellten, zu Kottiiſchowitz, Tofl-Gleiwiger Kreiſes, 
sub No. 25. belegene Gregor Rollnlckſchen frei gewordenen Bauerguts nebſt Zur 
bebör, welches fommiffariich auf 528 Rih. 4 Sgr. 4 Di. abgeſchaͤtzt worden iſt, 
ſteht auf den 4. December (, früh um 9 Uhr 
in der bleſigen Gerlchtskanzlel Termin an. Die Taxe, der neuſte Hypothekenſcheln 
und die beſonderen Kaufsbedingungen ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Das Reichsgraͤflich von Gaſchinſche Gericht der Herrſchaft Toſt und 
Peis kretſcham. gez. Foltzick. 


2535. Goldberg den 9. August 1834. Zum öffentlichen frelwilllgen Ver: 
kaufe der den Häusler Ku ſchkeſchen Minorennen gehörigen, sub No, 93. zu 
Wollsdorf belegenen, gerichtlich auf 75 Rihlr. gewürdigten Haͤuslerſtelle, haben 
wir den einzigen Bierungstermin auf f 

den 21. November e. Nachmittags 4 Uhr 


vor dem Herrn Land, und Stadtgerlchts⸗Aſſeſſor Einer im bleſigen Gerichts⸗Lo⸗ 
kale angeſetzt. Die Taxe, fo wie der neuſte Hypothekenſchein koͤnnen während 


der Amtsſtunden in unferer Regiſtratur eingeſehen werden. , 
f Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


2651. Czarnowanz den 23. Auguſt 1834. Die im Oppelnſchen a 
im Dorfe Chroszinna sub No. 35. belegene Waſſermuhle der Magdalena Kulla, 
dorfgerichtlich auf 384 Rthlr. 9 Sgr. 5 Pf, taxirt, fol im Wege der Exekution 
im Lieitatious⸗Termine a f 
x den Lgten December 1834. EA 
im Orte Cbroßzinna Vormittags 8 Uhr ſubhaſtirt werden. Alle Taupluflige wers 
den hierzu eingeladen, und koͤnnen die Taxe in der hieſigen Gerichts⸗Kanzlei ein⸗ 
ſehen. Königliches Juſtiz⸗ Amt. 8 
Buchwald. 


2651. 


2612. Czarnewanz den 22. Auguſt 1834 Das im Oppelnſchen Kreſſe 
im Dorfe Wizeske sub Nro. 1. belegene Robothbauergut des Joſeph Kaſprzick, 
dorfgerichtſich auf 136 Rihlr. tarirt, ſoll im Wege der Exekution im Lieltations⸗ 

Termine den 16ten December 1834. 

im Orte Mrzeske Nachmittags 3 Uhr ſubhaſtirt werden. Alle Kaufluſtige wer⸗ 

den hierzu eingeladen, und können die Taxe in der hieſigen Gerichts⸗Kanzlei eins 

ſehen. Königliches Juſtizamt. Duch wald. 


2601. Hermsdorf unterm Kpuaſt den 11. Angufi 1834, Das zu Schrei 
berhau belegene, mit No. 302. im Hypothekenbuche bezeichnete Haus nebſt das 
mit verbundener Glasſchleifinühle, welches beides unterm 28. Juli c. gerichtlich 
auf 923 Rihlr. 14 Sgr. abgeſchaͤtzt worden iſt, ſell im Wege der nethwendigen 
Subhaſtation öffentlich an den Meiſtbietenden in ker mino 835 
den 12. December 1834. Vormittags ro Uhr 

in dem Lokale des unterzeichneten Gerichts veraͤußert werden. Dies wird beſitz⸗ 
und zahlungs fähigen Kaufluſtigen mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß die 
Taxe, der neuſte Hppothekenſchein des Fundi in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden können, die Kaufsbedingungen aber erſt im Licitatious Termine feſlgeſtellt 


werden ſollen. 5 5 
; Reichs graͤflich Schaffgotſch Standes herrliches Gericht, 


28652. € je: nowanz den 30, Auguſt 1834. Die im Oppelnſchen Kreiſe 
zu Grab czock betegene, auf 214 ih. 25 Sgr. II Pf. abgeſchaͤtzte Gregor Czock⸗ 
ſche Kolonieſtelle, ſoll auf Antrag eines Gläubigers im Licitations⸗Termine 
3 den ı7ten December 1834 

im Orte Grabczock Vormittags 8 Uhr ſubhaſtirt werden. Alle Kaufluſtige wer⸗ 
den hierzu eingeladen, und konnen die Tape in der hieſtgen Gerichtskanzlel elnſe⸗ 
ben, Königliches Juſtizamt, 
5 a Buchwald. 


2636. Frelſtadt den a9ſten Auguſt 1833. Das auf dem hieſigen Markte 
sub No. 37. belegene Wolfſche Wohnhaus nebſt Zubehör, welches auf 547 Rh, 
8 Sgr. 11 Pf. tayirt worden, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation oͤf⸗ 
fentſich an den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu wir einen Termin auf 

den 16. December Vormittags 10 Uhr N 
in dem Stadtgerichts⸗Lokale anberaumt haben. Die Tape iſt in nuſerer Regio 
ſtiratur alle Wochentage einzuſehen, und die Kaufsbedingungen werden im Ter—⸗ 
mine entworfen, 8 n Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


81. Breslau den 22. November 1833. Der Kaufmann Stegfried Scheffel, 
(Burghelm) Sohn des verfiorbenen Kaufmanns Mendel Burgheun, im Jabre 
1783. lu Breslau geboren, welcher ſich Im Jahre 1821. von Breslau entferntt 
and im Anfang des Jahres 1822. von Charleflown in Nord ⸗Amertka aus die 
letzte Nachricht von feinem Leben und Aufenthalt gegeben, hat, fo wie feine etwas 
nigen unbekannten Erben und Erbnehmer werden hiermit vorgelabeu, ſich vor 


oder ſpaͤteſtens in dem auf 
4 den 
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N der 15, October 1834. Vormittags 11 Uhr > 
Hor dem Herrn Neferendarias von Merckel anſtehenden Termine ſchriftlich oder 
perſoͤnlich, oder durch einen zulaßlgen Bevollmächtigten zu melden und von 
ſeinem oder ihren Leben und Aufenthalt überzeugende Nachricht zu geben. Beim 
Ausdleiben aber wird Siegfried (Schefftel) Burgheim für todt erklaͤrt, und 
fein im waiſenamtlichen Depoſttorto befindliches Vermögen an die ſich etwa mel⸗ 
denden und gehörig Iegitimitten Erben und Erbnehmer mit Aus ſchließung aller 
unbekannten, bey der Ermangelung von Erbesprätend:nten hingegen als ein her⸗ 
senlofes Gut der bieſigen Kämmerey zugeſprochen werden. 
König, Stadtgericht hleſiger Reſidenz. 
v. Blankenſee. 

1164. Breslau den 25. März 1834. Die unehelich hinterlaſſene Tochter 
der Maria Eliſabeth Bernhardt, Namens Johanne Caroline, ſo wie deren un“ 
eheliche Tochter Namens Maria, find hierſelbſt am 26. Auguſt 1827. verſtorben. 
Wenn nun keine bekannte Erben derſelben vorhanden find, jo werden die eiwank⸗ 
gen unbekannten Erben hierdurch ad Terminum i z 

den 28 Januar 1835. Vermittags Io Uhr 

vor dem Herrn Juſtizrathe Grünig vorgeladen, zur beſtimmten Zelt in unſerem 
Geſchaͤftslokale in Perſon, oder durch einen zuläßigen wohl informirten Bevoell⸗ 
maͤchtigten aus der Zahl der hieſigen Juſtiz-Commiſſarien, von denen die Her⸗ 
sen Juſtiz⸗Commiſſarien Merkel, Krull und Ottow vergeſchlagen werden, zu ers 


ſcheinen, um ihre Erbes⸗Anſprüche geltend zu machen, oder bei ihrem Ausblei⸗ 


ben zu gewärtigen, daß der aus circa 140 Rthlr. 18 Sgr. 10 Pf. beſteheude 
Nachlaß der bieſigen Kämmerei als ein berrenloſes Gut nach Abzug der Koſten 
zugeſprochen werden wird. N e | 

| Koͤnigl. Stadtgericht. v. Wedel. 


2191. Schleß Mittelwlde den 12. Juli 1834. Zum öffentlichen noth⸗ 
wendigen Verkaufe der sub Nro. 221. des Hppotbekenbuches zu Wölfelsdorf bes 
legenen Häuslerſtelle des Florian Schliemann, die auf 40 Nthlr. dorfgerichtlich 
abgeſchätzt worden, wird auf Antrag der Erben ein Bietungsternun auf 

den 28. Oktober 1834. Vormittags 9 Uhr a 
in dem & richtstofale zu Woͤlfelsdorf anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfa⸗ 
bige Kauftuſtige eingeladen werden. Die Taxe und der neuſte Hypothek nſchein 
kann während den Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. = 

Reichsgräflich von Althannſches Juſtizamt der Herrſchaften Mttelwarde, 

Schönfeld und Wolfelsdorf. (gez.) Volkmer. 


2193. Schloß Mittelwalde den 12. Juli 1834. Zum öffentlichen notb⸗ 
wendigen Verkaufe der sub No. 169. des Pppothekenbuchs zu Wolfelsdorf bele⸗ 
genen Hauslerſtelle des Joſepy Derbi, die auf 95 Rihlr. 20 Sgr. dorfgerichtlich 
abgeſchatzt worden, wird auf Antrag der Erben ein Bletungsterinin au 

den 27. October 1834. Vormittags 9 Uhr 5 
in dem Serichtslokale zu Wolfelsdorf anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungs faͤ⸗ 
- 17 hige 


=_ 207, = 
ige Kaufluſtige Angeladen werden. Die Tare und der neuſte Hypothekenſchein 
— ee Amtsſtunden in unferer Megiſtratur 5 
Reipsgräftih von Althanuſches Juſtizamt der Herrſchaften Mittelwalde, 
Schönfeld und Wolfelsdorf. (gez.) Volkmer. 


2192. Mittelwalde den 12. Juli 1834. Die zum Lorenz Beſchorneri⸗ 
ſchen Nachlaſſe geboͤrige, dorſgerichtlich auf 87 Rtbir. 12 fer. 6 pf. gewürdigte, 
zu Woͤlfelsdorf beiegene Haͤuslerſtelle sub No. 161. des Hypothekenbuches ſoll in 
dem einzigen Bietungstermine auf g 

den 28. October 1834. Vormittags g uhr 
in der Kanzley zu Wöͤlfelsdorf im Wege der nothwendigen Subbaſtation Öffents 
lich an den Melſibieteuden verkauft werden, was mit dem Bemerken bekannt gen 
macht wird, daß die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein bey uns eingeſehen 
werden konnen. 5 
Dias Reichsgräflich von Althannſche Juſtizamt der Herrſchaft Mittelwalde, 
N Schoͤnfeld und Woͤlfelsdorf. Volkmer, Juſtlt. 


2:69. Laub an den 14. Juli 1834. Das unterzeichnete Gerichtsamt dringt 
Hiermit zur offentlichen Kenniniß, daß die in Nicder» Langenöld sub Niro. 25, 
delezene, unterm 23. Juni 1834. ortsgerichtlich auf 325 Rthlr. turtrte Häusler⸗ 
ſtelle der minortnnen CThriſtiane Roſine Hergeſell, im Wege der nothwendigen 
Subhoſtatton öffentlich verkauft werden fol. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauf⸗ 
luſtige werden bierdurch eingeladen, in dem zur Lieitatton anberaumten Termine 

den 11. November Vormittags 10 Uhr 
in der Gerichtsamts Kanzley zu Langensls ihre Gebote abzugeben. Die Taxe 
und der Hppothekenſchein, fo wie die Kaufsbedingungen koͤunen während der ge⸗ 
ſetzlichen Amtsſtunden in der Expedition des unterzeichneten Juftitiart in Lauban 
eingeſehen werden. 
Das Gerichtsamt von Rleder⸗Langenoͤls. 
1 Koͤnigk, Juſtit. 


1667. Glogau den aten Mai 1834. Zur Subhaſtation des im Sprottauer 
Kreiſe delegenen, nach der landſchaftlichen Taxe auf 63,660 Rthlr. 1 Sgr. 11 Pf. 
abgeſchaͤtzten Gutes Reuthau if ein Bletungstermin auf 2 

1 den 10. December d. J. Vormittags 11 Uhr 
angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige werden daher vorgela⸗ 
deu, in dleſem Termine vor dem ernannten Deputirten, Ober Landesgerichts Aſ⸗ 
ſeſſor von Bonigt auf dem hieſigen Schloſſe entweder in Perſon oder durch gehoͤ⸗ 
gig informirte und. gef. glich legitimirte Mandatarien ſich einzufinden, ihre Gebote 
abzugeben und demnächſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden zu gewaͤr⸗ 
tigen. Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und die beſonderen Kaufsb:din« 

22 05 ne der gewöhnlichen Amtsſtunden in der hieſigen Regiſtratur 
eingeſehen we a N 

5 Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht von Nieder ſchleſien und der 3 

ü g a b. Goͤtze. 


* Edit · 
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2643. Breslau den 30. Auguſt 1834. Den unbekannten Glaͤublgern des 
am 12. November 1826. zu Breslau verſtorbenen Landgerichts⸗Sekretalt Johann 
Ehriftian Gabriel wird hierdurch die bevorſtebende Theilung der Verlaſſeuſchaft 
bekannt gemacht, mit der Aufforderung, ibre Anfprüche binnen drei Monaten 
anzumelden, widrigenfalls fie damit nach §. 137. und folgende Tit. 17 Allgem. 
Land⸗Rechts an jeden einzelnen Miterben nach Verhaͤltniß feines Erbantheils wer⸗ 


den verwieſen werden. . a 
5 Koͤnigliches Pupillen⸗ Collegium. 


2103. Glogau den ı7ten Juni 1834. Alle unbekannten Gläubiger der zu 
Halbau verſtorbenen verwittweten Gräfin von Geßler über deren Nachlaß der 
erbſchaftliche Liquidatieus⸗Prozeß eröffnet worden iſt, werden unter der im F. 85. 
Tu. 51. Thl. I. Allgem. Gerichts⸗Ordnung enthaltenen Warnung hierdurch vor⸗ 
geladen, in dem auf - 

ven 15. November 1834. Vormittags 10 Uhr 
vor dem ernannten Deputato, Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſ ſſor Ribbentrop auſtehe n⸗ 


den Termine ihre Anſprüche anzumelden und zu rechtfertigen. j N 
. Koͤnigl. Ober- Lannesgericht von Niederſchleſten und * % 3 
e. 


5 ER | v. Gotz 
232t. Reichenbach den 26. Jult 1834. Nachdem der erbſchaftliche Liv 
quidatiens⸗Prozeß über den Nachlaß des am 9. Juni 1831. verſtorbenen Wid⸗ 
muthsgaͤrtner Johann Gottlieb Bluͤmel zu Gersdorf unterm 3. Juli d. 3 vers 
fügt worden iſt, fo werden deſſen faͤmmtliche Gläubiger hierdurch öffehtli auf⸗ 
gefordert, ihre Anſpruche an die Nachlaß⸗Maſſe, von welcher Art fir auch fcin 
mögen, innerhalb ſechs Wochen, laͤngſtens aber in dem vor dem Deputinten. Hru, 
Ober⸗Landesgerichts⸗-Referendarius Chriſtlant auf 
den dritten Oktober d. J. Vormittags 9 Uhr 

an Gerichts ſtelle zu Gersdorf anberaumten Termine gebührend anzumelden, und 
deren Richtigkeit nachzuweiſen, unter der Verwarnung, daß diejenigen Gläubiger 
welche ſich vor oder in dim Termine nicht melden, aller ihrer Vorrechte verluſtiz 
erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjcuige, was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Gläubiger von der Maſfe noch übrig bleiben möchte, verwle⸗ 

fen werden ſollen. 1 W re 
Unbekannte oder zu erſcheinen Verhinderte können ſich an die Herren Juſtiz⸗ 
Commiſſarien Scholze, Uttech und Dietrich zu Goͤrlitz wenden, und einen derſel⸗ 
ben mit vorſchriſtsmaßiger Vollmacht und noͤthigen Jaformation verſehen n ; 

re Das Gerichtsamt über Gersdorf. ; 920 
2 N Pfennigwerth. 

Edietal⸗Citation und offener Arreſt. ö 
2172. Goldberg den 15. Juli 1834. lleber den Nachlaß des hierſelbſt 
verſtorbenen Schoͤnfaͤrbers Chriſtian Gottlob Anders iſt auf den Antrag . Er⸗ 

— R x en 
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ven deſſelben per Decretum tom 2, May 1834. der erbſchaftliche Liquidations⸗ 
Prozeß in Alle etwanigen unbekannten dee den werden 
vorgeladen, in dem zur Liquldatlon ibrer Forderungen auf 
den 3. Oktober 1834. Vormittags zo Uhr 

vor dem Herru Juſtizrath Hoffmann auberaumten Termine auf dem Königl. 
Land- und Stadtgerichte hierſelbſt entweder in Perſon oder durch mit hinlängli⸗ 
cher Information und geſetzlicher Vollmacht verſehene Mandatarien aus der Zahl 
der hleſigen Juſtiz⸗Kommiſſarien, von denen ihnen im Falle der Unbekanntſchaft 
der Herrn Juſtiz⸗Kommiſſarlus Neumann vorgeſchlagen wird, ihre Anſpruͤche 
anzumelden und zu beſcheinigen, widrigesfalls fir zu gewaͤrtigen haben, daß fie 
aller etwanigen Vorrechte für verluſtig erklärt, und nur an dasjenige werden vera 
wieſen werden, was uach Befriedigung aller ſich meldenden Gläubiger von der 


Maſſe etwa noch übrig bleiben möchte, 
8 Koͤulgl. Land = und Stadt Gericht. 


Aufgebot verlorner Hypotheken · Inſtrumente. . 


2165. Schweidnitz den 1. Juli 1834. Alle diejenigen, welche an nach⸗ 
ſtebende 2 verloren gegangene Hypotheken aus irgend einem Rechts Tiul Ans 
fprüche zu babın vermeinen: f 

a. 100 Rh. für die evangeliſche Kirche in Peterwitz bei Laaſan am 25. Ja⸗ 


f uuar 1775. a 5 pro Cent Zinfen; 
b. 41 Rth. für den verstorbenen Garnınam Gottfried Strecker zu Peterwitz 
am 3. April 1811. a 4 pro Cent Finſen, . A 
auf dem Freigarten Folio 16. zu Peterwitz eingetragen, werden aufgefordert, 
ibre Anſprüche binnen 3 Monaten, ſpäteſtens aber in termino 
den 29. September um 10 Uhr . 
auf dem Schloſſe zu Laaſan buzumelden und zu Berificiren sub poena praeclusi. 
70 Das Reichsgraf v. Burghauß Lagſaner Majorats⸗Gerichtsamt. 


24. Lüben den zaſten Auguſt 1834. Es iſt das gerichtliche Hypotheken⸗ 
Aubert vom 9. April 1866, über 100 Rtölr., welche auf der e 
„o zu Talbendork, urſprünglich für den verſtorbenen Freygutsbeſitzer Nielſch 
intabulirt, aus deſfen Nachlaſſe aber an die binterbllehens Bitte jegt. wieder 
derehl. Marie Roſine Klitner geb. Schön zu Schwarzau übergegangen ſind, ver⸗ 
loren gegangen, und es hat die verehl, Kittner das Aufgeboth dieſes Inſtru⸗ 
l Bar : u x 
r baden daher einen Termin zur Anmeldung der etwanigen Anſpruͤche 
unbekannter Praͤtendenten 11 n ae 1 g 5 » u. 
rn den 13. December c. Vormittags um 10 Uhr 
anberaumt, und fordern alle diejenigen, welche an die beſagte Schuldpoſt und 
das darüber aus geſtellte Inſtrument als Etgenthaͤmer, Gefjionarien, Pfand⸗, 
oder ſonſtige Briefs inhaber Anſpruch haden möchten, hiermit auf, an 7 — ge⸗ 
* : a 


. 
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dachten Tage und zur beſtlmmten Stunde allhler vor unterſchriek enen Gerichtes⸗ 
Amte entweder in Perſon, oder durch mit geſetzlicher Vollmacht und hinlaͤug⸗ 
licher Information verfebene Mandat arten zu erſcheinen, ihre Rechte wahrzuneh⸗ 
men, im Falle des Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren vermeint⸗ 
luchen Anſprüchen werden praͤcludirt, ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen wird 
auferlegt, die deſagte Schuldpoſt von 100 Rthlr. gelöͤſcht, und das dles fällige 
verloren gegangene Inſtrument amortiſirt werden. : 126 
ic Das Gerichtsamt von Talbendorf. 
; Krauſe, Juſſſt. 
— —— (ſ:— — 


Erbſchafts Theil ungen. 

2322. Birawa den 7, Juli 1834. Von Seiten des unterzeichneten Ges 
richts amts der Herrschaft Slawenczitz werden alle diejenigen, welche an den Nach⸗ 
laß des zw Slawenczitz am en Auguſt 1832, verſtorbenen Kammerdiener Carl 
Böhm oder Bömig als Erben oder Gläubiger Anſprüche zu haden glauben, 
auf den 26. September e, Nachmittags 3 ihr 
in die bieſige Kanzlei unter der Warnung vorgeladen, es werde der Nachlaß, 
wenn ſich Niemand meldet, denjenigen die ſich bereits als Erben legitimirt haben, 
zur freien Verfügung aus geantwortet werden. 

Das Furth Hoheuloheſche Gerichtsamt der Herrſchaft Slawenczitz. 


2057. Breslau den 26ften Jun 1834. Den unbekannten Gläubiger der 
am 24 Februar 1884. bierſelbſt verſtorbenen verwittweten Hauptmann v Nirch⸗ 
bach, Barbara Antoinette geborne Weiland wird hierdurch die bevorſtehende 
Theilung der Verlaſſenſchaft bekannt gemacht, mit der Aufforderung ihre Anſprü⸗ 
che binnen drei Monaten anzumelden, widrigenfalls fie daueit nach §. 13. 
und folgende Tit. 17. A. L. M. an jeden einzelnen Miterben, nach Verhäliniß 
ſeines Erbantheils werden verwieſen werden 

Dniguchee Pupillen⸗ Colleglum: 


Vormund ſchafts⸗ Verlangerung. 
2396. Wohlau den 29. August 1834. Es wird hierdurch zur offentlichen 
Kenntuiß gebracht, daß die Vormundschaft über den jetzt 24 Jahr alten Jo⸗ 
bonn Gottfried Hoherz in Gar ben bis zu deſſen zuruͤckgelegten zoſten Jahre forte 


gefegt wird. 28 
V kKsönigl. Land, und Stadtaericht. 


— m — — — — ——kk— 
Amuafgehobene Subhaſt ationen. 
2656. Ober⸗Glogau den 29 Auge ſt 1834. Die am i8ten Juli e, ver⸗ 

fügte Sub haſtatton der Franz und Clar: Midatſchſchen Häuslerſtele sub Ro. 120; 

zu Koſtenthal und der auf den roten November c. angeſetzte Licttatlons termin iſt 

aufgehoben. Konig, Preuß. kand⸗ und Stadtgerlcht. 


A 
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28664. Breslau den 22. Auguſt 1834. Da in dem am 27. Juni d. J. iu 
öffentlichen Verkauf des auf der Fiſchergaſſe Nro. 5. in der Nicolat- Vorſtadt Des 
legene, der verehl. Riemer und deren Tochter gehoͤrige, nach dem Durchſchnitts⸗ 
werthe im Jahre 1832. auf 3328 Rihlr. 10 fgr. 3 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzten 
Hauſes angeſeczt geweſenen Bietungstermine nur ein Gebot von 1250 Riblr. ges 
macht, und daher won den Intereſſenten in den Zuſchlag für dieſes Gebot nicht 
hat gewilliget werden koͤnnen, ſo iſt auf ar f 
den 24. October d. J. Vormittags 11 Uhr 
ein neuer Bietungstermin vor dem Herrn Inſturathe Mazel zm Partheienzimmer 
anberaumt worden, zu welchem beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufluſlige hierdurch 
eingeladen werden. Der neueſte Hypothekenſchein, ſo wie dle gerichtliche Taxe, 
letztere auch beim Aus hange, können bei den Subhaſtatlons⸗Acten bei dem Hrn. 
Regiſtrator Kühn eingeſehen werden. e et! dus 
a KRaoͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenn. v. Wedel. 
2646. Schloß Ratlbor den 24. Augeſt 1834. Erbtheilungshalber ſud 
haſtiren wir das den Franz Sezybelskyſchen Erben und Wittwe gehörige sub 
Nro. 37. zu Janowitz gelegene Freibauergut, welches gerichtlich auf 685 Rthlr. 
abgeſchatzt worden, und haben einen Lleitatlonstermin auf 
den lzten December a. c. Vormittags um 1 Uhr 
in hieſiger Gerichts⸗Kanzlev angeſetzt, wozu wir Raufluflige hierdurch einladen, 
Die Taxe und der neueſte Hypothekenſcheineiſt in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Herzoglich Ratiborſches Gerichtsamt der Güter Binkowitz und Altendork. 
2066. Warthau den 1. Septdr. 1834. Das zu Oder » Großhartmanngs 
dorf sub No. 104. belegene, auf 45 Rthlr. gerichtlich gewuͤrdigte Haus des Wil⸗ 
helm Schumann, wird in termine ERS 
3 dene g. December Nachmittags 2 Uhr 
in hleſiger Kanztep ſubhaflirt. Tar⸗ und Hppotheken Schein find in der Re⸗ 
piſtratur nachzufehen. e e e f 
Rache] Das Gerichtsamt Großhartmanns dorf. 
2665. Breslau den 9, September 1834. Die zu Klein⸗Maſſelwitz, Bres⸗ 
lauer Kreiſes, belegene, zum Nachlaſſe des verſtorbenen Gottfried Lucas 5 
rige 


* 
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rige Frelgärtnerſtelle, welche ottsgerichtlich auf 280 Nihlr. geſchaͤtzt iſt, fol im 
Wege ver nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden. Der . Aue 
Termin ſteht auf 3 0 
den 17. December c. früh um 11 305 18 
in dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Klein Maſſelwitz an. Zalungs⸗ und beſitzfaͤ⸗ 
bige Kaufluſtige werden hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine zu erfcheinem, 
ihre Gebote zu Protokoll zu erklaren 4 ur tigen, daß der Zuſchlag an 
den Meifts und Beſibietenden, wenn keine geſetzl en Anıtdnde eintreten, erfol⸗ 
gen werde. Die Taxe und der neuſte Hppothekenſchein kann jederzeit in unferer 
Regiſtratur eingeſehen werden. — ö 
f Das Großs und Klein⸗Maſſelwitzer Gerichtsamt. 
ieee Dittrich. 
2606. Frankenſtein den 1. Septbr. 1834. Die sub No, 8, zu Tadelwltz, 


Frankenſt iner Kreiſes belegene, dorfgerichtlich auf 310 Rehlr. 20 gr. taxirte Jo. 


dann Gottlteb Kirchnerſche Freigaͤrtnerſtelle ſol im Wege der nothwendigen Sub, 
baflation meiſtbtetend 5. 17:8 ri r 8921 
den 20. December e. Vormtttags 10 Ude . 
in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Thadelwitz verkauft, und kann die Taxe, 
ſowohl in dem Gerichtskretſcham zu Tadelwitz, als auch in unſerer Kan ley bier 
ſeldſt, am letztern Orte auch der neueſte Hyvothekenſchein eingeſeben werden. 
f Das v. Netz Tadelwitzer Gerichtsamt. 

1216. Glatz den 3. April 1834. Auf den Antrag der Schoͤufaͤrbermeiſtet 
Johann Gottlieb Pie hſchen Erben ſoll das denſelben gehörige, und wie die au 
der Gerichtsſtelle aushaͤngende Taxe, welche auch taglich in den Amtsſtunden in 
unſerer Regiſtratur eingeſehen werden kann, nachweiſet, auf 2110 Rihlr. abge⸗ 
ſchaͤtzte Haus Nro. 376. nebſt Schuppen Nro. 360. im Wege der freiwilligen 
Subbaſtation in den hierzu vor dem Königl. Ober⸗Landesgerichts⸗Referendar 
Herrn Fiebig angefegten Terminen: 229 5 

den 3. Juni c. und den z. Auguſt c., 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine 
den 4ten November 1834 
verkauft werden, wozu wir die beſitz- und zahlungsfahigen Kaufluſtigen hiermit 
einladen. Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 5 

2371. Ober⸗ Glogau den 6. Juni 1834. Behufs der Theilung iſt zum 
Öffentlichen Verkaufe der den Simon Schwarzſchen Erben gehörigen, zu Groͤtſch 
Coſeler Kreiſes, belegenen Realitaͤten, und zwar der Gärtnerfiche sub Nro. 17. 
und der Ackerparzelle sub Nro. 18., welche zuſammen auf 428 Rihlr, 28 Sgr. 
gerichtlich taxirt worden, ein peremtoriſcher Bietungstermin auf 1 

den 12. November c. Vormittags 9 Uhr a 
vor dem Deputirten Herrn Land» und Stadtgerichts⸗ Aff for Viola im gerlchtli⸗ 
chen Seſſions zimmer auf dem hieſigen Rathhauſe angeſetzt worden, wozu Kauf⸗ 
luſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Taxe, die Bedingungen 
und der neuſte Hppothekenſchein in unferer 1 einzuſehen iſt. 
N Koͤnigl. Land⸗ und Stadtger che. 5 
2060, 
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2260. Zülz den 5. Juli 1834. Der zu Ottok im Neuſtaͤdter Krelſe gele⸗ 
gene, den Anton Grzuvaſchen Erben gehörige, von Holz erbaute, im Jahre 
1831. incl. Gebäulichkeiten und Inventarken⸗ Stücken auf 241 Rthlr. 10 Sgr. 
gerichtlich abgeſchaͤtzte Kretſcham ſoll auf Antrag eines Erben thellungshalber in 
dem auf f den ııtem Oktober 1834. 
in unſerer Gerichtskanzlei anſtehenden einzigen peremtoriſchen Termine meiſtbietend 
verkauft werden. ; R 1 

Das Gräflih von Matuſchkaſche Patrimonials Gericht der Herrſchaft 


au Zuͤlz und 3 — —— 

N Subhaſtation und Edirtal- Eitationen. 
2253. Bauerwiß den 10. Juli 1834. Die den Joſeph Proskeſchen Erben 
* aus einem waſſiven Wobnhauſe, Hof- und Gartenplatz und einem 

ücke von 34 Viertel großes Maas Ausſaat beſtehende, und gerichtlich auf 

336 Rthlr. 24 Sgr. gewuͤrdigte Buͤrgerpoſſeſſion sub No. 118. des Hppotheken⸗ 
duchs von Katſcher fol im Wege der nothwendigen Subhaftation in dem ent⸗ 
ſcheidenden Bietungs s Termine 5 
f den 12. November c. früh 10 Uhr 
in unſerm Geſchafts⸗Zimmer zu Katſcher an den Meift» und Beſtbietenden vers 
kauft werden, und laden wir hierzu Kaufluſtige ein. 5 

Auch werden zu dieſem Termine alle dieſenigen, welche einen Realanſpruch 
als Eigenthuͤmer oder Gläubiger an die zum öffentlichen Verkaufe geſtellten Rea⸗ 
litäten zu baben vermeinen, und denſelben rechtsgültig nachzuweiſen vermögend 
ſind, mit dem Bedeuten vorgeladen, daß der Aus bleibende mit feinen etwanigen 

Realanſpruͤchen pracludirt, und ihm deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, 
das Kaufgeld aber unter die ſich meldenden Gläubiger vertheilt werden wird. 

Koͤuigl. Gericht der Staͤdte Bauerwitz und Katſcher. 
Wodiczka. 
2095. Ratibor den 20. May 1834. Die dem Stanlslaus Bartonletzſchen 
Erben gehörig geweſene, vom Joſeph Heznoniaf erfaufte, zu Henneberg, Ra⸗ 
tiborer Kreiſes, belegene Haus erſtelle, nach der gerichtlichen Taxe, dle in unſe⸗ 
rer Gerichtsregiſtratur eingeſehen werden kann, geſchaͤtzt auf 20 Rth., wird von 
uns im Wege nothwendiger Reſubhaſtation in dem auf 
den 11. Oktober 1834 Vormittags zo Uhr 
am Orte Bolatitz in dem daſigen Gerichtslokale angeſetzten Termine verkauft, und 
werden hierzu auch alle, welche einen dergleichen Anſpruch an die bezeichnete Haus. 
lerſtelle zu haben glauben, zur Geltendmachung vorgeladen, wldrigenfalls fie das 
mit präcludirt, und ionen des halb eln ewiges Stillſchwelgen auferlegt werden wird. 
Fürſt Lichnowkyſches vereinigtes Patrimonial⸗Gericht. 


. ö 
Edict al Ci tationen. 

2545. Ratibor den 15. Auguſt 1834. Auf den Antrag des Juſtiz⸗Kom⸗ 
miſſions⸗Rath Stöckel, als Curator der Landrath Franz Carl von Zawadz⸗ 
kyſcheu Konkurs⸗Maſſe, werden die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Gldus 
biger, namentlich: ein 3 

a) die Hofrath Kuffka ſchen Erben; _ 


b) 


U 3 1 
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bz) die Erben des vormaligen Buͤrgermeiſters Stahl zu Roſenberg; 
) die Erben der Maria Graͤfin 8 Sobeck geb. Gräfin von Teuczinz 
d) Carl und Eleonore Stippa, und * 

F e) die Erben der Helena Freiin von Weichs, . 2 

welche nach der Diſtributoria in der Graf So beck ſchen Konkursſache de publi- 
.cato den 22. Januar 1803. als Mitgläubiger der IVren Klaſſe an die ꝛc. von 
Zalwadzky ſche Konkurs⸗Maſſe angewieſen worden find, hierdurch vorgeladen, 


= 


in dem auf 15571 SR! at 
den 17. December c. Vormittags aı uhr 
anberaumten Termine in unſerm hieſigen Geſchaͤfts⸗Gebaͤude vor dem Depulirten 
irn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Stegemann ſich perſoͤnlich oder durch geſetzlich 
zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren 
Juſtiz-Kommiſſtons⸗Räthe Wichura und Eberhard und Juſtiz-Kommiſſarleu Lies 
bich, Stiller, Stoͤckel, Klapper, Brachmann und Dr. Weidemann vorgeſchlagen 
werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben 
näher anzugeben, und die er:a vorhandenen ſchriftlichen Bewelsmittel beizubrin⸗ 
gen, demnachſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, 
wogegen die Ausbleibenden mit ihren Anſprüchen an die Landrath Franz Carl 
von Zawadzkyſche Konkurs-Maſſe werden ausgefchiofjen werden, und ihnen des⸗ 
halb gegen die übrigen Kreditoren ein ewiges Stibſchwelgen auferlegt werden ſoll, 
Sa Königliches Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſien. 


a a ck. 
0084. Cleban den 27. Juni 1834. In dem Über den Nachlaß des hieſigen 
Pechhaͤndlers Anton Keßler eingeleiteten Concurſe werden alle diejenigen, welche 
an dieſen Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſprüche zu haben glau⸗ 
ben, hierdurch vorgeladen, in dem auf 354 
2 den 10. Oktober c. Vormittags um ro Ubr 
vor dem unterzeichneten Koͤnigl. Land und Stadtrichter angeſetzten peremtoriſchen 
Termine an der Gerichtsſtelle in Perſon oder durch einen gesetzlich zulaßigen es 
vollmächtigten zu erſcheinen, ibre Forderungen und das Vorzugsrecht derſelben 
anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftllchen Beweismittel mit beizubringen. 
Die Nichterſcheinenden werden ſofort nach Abhaltung des Termins mit allen ih⸗ 
ren Forderungen au die Maſſe präcludirt, und ihnen deshalb gegen die uͤbrigen 
Creditoren rin ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 
9 2 Könige: Preuß. Lands und Stadtgericht. 2 
* 925 Kube. 
1013. Trebnitz den 11. Februar 1834. Der Hanns Mazube aus Tarnaſt, 
welcher als Soldat em ſiebenjaͤhrigen Kriege aus marſchirt iſt, und keine Nachricht 
von ſich gegeden hat, wird wie feine unbekannten Erben und Erbnebmer auf den 
Antrag feiner Verwandten hierdurch vorgeladen, ſich vor oder in dem Termine 
den 20. December d. J. Vormittag um 10 Uhr in der Gerichts⸗Kanzlel perſoͤnlich 
oder schriftlich zu melden, und weitere Anweiſung zu gewarten, daß bel feinem 
Aubleiden wird derfelde für todt erklärt, und fein Vermoͤgen ſelnen Verwandten 


ausgefolgt werden. N | 
8 8 ts amt fü 
| Das Serichts N r Tarnaſt. 
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r. So un abend den 13. September 183 4 


Breslauer Intelligenz Blatt 
BE zn No, XXXVIL = 
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| Subhaſtations » Patente, 


. Breslau den alſten Auguſt 1934. Das auf der Kloſter Straße in 
der rich Vorſtadt No, — — Hopothekenbuchs, nene No. 54. belegene Haus 
nebſt Hef und Garten, der verwit. Ohnſorge gebörig, ſolf Im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation verkouft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1834. 
beträgt nach dem Materlaltenwerthe 866 Riblr. 19 Sgr 9 Pf; nach dem Nuz⸗ 
zungsertrage zu 3 pC. aber 2189 Rehlr. 5 fgr. und nach dem Durchſchnittswerthe 
1827 Rthlr⸗ 26 gr. 10% Pf. Der Bietungstermin ſteht 
! am 16. December 1834. Vormittags ır Uhr R 
vor dem Herrn Juſtizrathe Korb im Parthetenzimmer Nro. 2. des Koͤnigli⸗ 
chen Stabdtgerichts an. 2 und beſitzfaͤhige Kauffuſtige werden hierdurch 
aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protocoll zu er⸗ 
klaren, and zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, 
wenn keine geſeßlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe 
kann beim Aus hange an der Gerichtsſtaͤtte und der neueſte Hypothekenſchein 
bei den Subhaſtations⸗Acten beim Herrn Regiſtrator Kuͤhn elngeſehen werden. 
f Das Königl. Stadigericht. von Wedel, 

* 2667, Leobſchüs den 25. Auguſt 1834. Die zu dem Nachlaß des Baron 
von Moramigfy gehörige, aus einem ganz baufälligen Hau und einem Obſt⸗ 
und Graſegarten beſiehende, auf 30 Nthl. gerichtlich gewücdigte sub No. 20. des 
Hypothekenbuchs zu Boblowitz belegene Rodothgaͤrtnerſtelle, worüber die Taxe 
bei uns eingefehen werden kann, folk im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
auf dem 1gten December c. auf dem Schloſſe zu Bodlowitz an den Meifdier 
sbenden verkauft werden, und laden wie hierzu Kauſfuſtige ein. Auch wer den zu 
dieſem Termine alle Diejenigen, welche einen Real ⸗Anſpruch als Etgenthümer, 
oder Glaͤubiger an die zum offentlichen Verkauf geſtellte Gärtnerſt lie zu haben 
vermeinen, und denſelden rechtsguͤltig nachzuweiſen vermögeno find, mit dem 
Bedeuten dazu vorgeladen, daß der Aubleibende mit feinen etwanigen Real⸗ 
Anſprüchen präcludirt, und ihm deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, 
das Kaufgeld aber unter dte ſich meidenden Gläubiger verthellt werden wird. 

a Das Gerichtsamt Voblowig. Heintze, Juſtit. 


2644. 
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2644. Sch im iſ ow den 30. Auguſt ı Das sub No, 29. des 
imlezer Oypottekenbuches hae E. de Hutreck ee aa 


15 den a 20 fgr. gewuͤrdigte Robordanergut wird im 80 Dee Execution 


a #5 92 
16. December ach mittags 2 I. 
hieſelbn A A ſubha 4 5 N EL neueſte . Sende 


ſchein find in unferer Ve ‚ben; Herrſchaft Schimiſchow. 


282. Trebnitz den 15ten Auguſt 1834. Zum nothwendigen ** 
Verkaufe der dem Möller Gortlieh Hentſchel gehörigen, gerichtlich auf gIE-Ris 
abgeſchaͤtzten Waſſermühle sub No. 1a. des Hppothekenbuchs von Schawoine if 
der einzige peremtoriſchen Bietungs⸗Termiu auf 
den ao. December e, Vormirtagsl ro Uhr 
in unſerm Partheienzimmer vor dem Hrn, Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Reſ⸗ 
jel anberaumt worden. Beſie⸗ und ene ge de Kanfluſtige werden zul dieſem 
ermine mit dem Bemerken eingeladen, daß die Taxe und der neuſte 1 
kenſchein in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden köͤnnen⸗ 
Abalakiches Preußiſches ade und Srapigeribt,, 2028 458 


2553. Helneiche 28. u 188045 Die Pe Fr ums zu Frömsde 
belegene, dem Ernſt . e, und auf 97 Rehlr. 5 Sgr. Ken 
Haͤuslerſtelle ſoll Hg Wege Det nolhwendigen Subhaſtation in dem auf 
den 1. December d. J. Vormittags 9 Ubr 

im Lokale des unterzeichneten Gerichts, del welchem auch dle Taxe und der neu⸗ 
arne we eingefcheu werden konnen, maſtekuden Termine Ife 
verkauſt werden- 

Das Gerichts amt der ET niglichen Nieberlannilchen Heulſchaſten Pr inrihau 
und Schönjohndorf. wär, er fine. Mu 
2584. Helurachg 105 21. Augußf 4834. Auf den Anttag — Meal⸗ 
Creditors wird die sub 32, Poluſſch Peterwitz belegene, dorfg rechtlich auf 
382 Ahfr. 10 Sgr. geſchleie Jo ſeph Hübnerſche Häuslecſtelle in dem. ek 

den 4. December d. J. Morgens uh 
angeſetzten einzigen Bietungs⸗ Termine im hieſigen Geri Ale wofelbſk auch 
in den Amtsſtunden der neuſte Hypothe kenſchein, die Tax d die Subhalkatlons⸗ 
ingungen eingeſeben werden können, zub hasta verkauft. 
2 Gerichtsamt der Königlichen en Herrschaften, Häinricham 
2 5 1 litzne z. Mucke 

ài den 13 Auguſt 1834. Bae — verſtorbenen Mau — 

10 50 Bi en Erben, gebörigen, sub No. ER und 26, hleſelbſt bes 


7 


1158 


Bien Nea en, hend in einem Wo ſe u 9 rg 

welche unterm 6. d. M. nach dem Matexialwerthe des . — 

gerichtlich gewürdigt worden iſt, ſollen auf den Antro 91 a A dum 5 ö 

der Auselnanderſetzung in dem peremtoriſchen einzigen Liclt nions-Te im ine 9.7 
den 11. December d. J. Nachmittags 2 Uhr fi 
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Iſſeutlich an den Meſſtbietenden oetäußert werden. Es werden daher zaßtungs⸗ 
1 — 3 eingeladen, ſich in dieſem Te mine an unser. r Geiſchen le 
einzufinden, um ihre Gebete abzugeben und den Zuſchkag, wenn nicht geſetzliche 
Umſtände eine Ausnahme zulaͤßig machen, zu gewaͤrtigen. Die dies fällige Taxe 
und der neuſte 1 können übrigens zu jeder ſchicklichen Zeit in un⸗ 
egiſtratur eingeſehen werden. OR Er ö BEN u > 
ſeret Regiſt Vörſlch Anhalt⸗Koͤthen⸗Pleßner en e 2 
RT i zul 5 x : run det. 
2556. Neiſſſe den agſten Juli 1833. Zur nothwendſgen Subhaſtatlon des 
Adam Matusczeckſchen Hauſes sub No: No. 70. in der Kramerſtraße hierſel 
wovon die auf 1856 Rthlr. 24 Sgr. 54 Pf. ausgefallenen Taxe und der neueſte 
Hppothekenſchein in unſerer Regiſtratut ein geſehen werden kann, iſt ein Bietungs⸗ 
Termin auf 0 . : f 
den 16. December e. Vormittags g uhr 
vor dem Herrn Juſtizrath Beyer in dem Geſchaͤftszimmer des unterzeichneten Ges 
richts angeſetzt worden, welches hiermit zur Keuutniß gebracht wird. ö 
} Roöoͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthumsgericht. 
2 2376. Münſterberg den 2, Auguft 1834. Nachdene dle nothwendige Sub⸗ 
haſtation der Gärtnerſtelle No. 12. von Weigels dorf, dorfgerichtlich auf 839 Rih. 
20 Sgr. taxirt, eingeleitet, und ein peremtoriſcher Bietungstermin auf 
den zgten November d. J. Vormittags um 11 Uhr 1 
anberaumt worden iſt, werden hierdurch Kaufluſtige mit dem Bemerken vorgela⸗ 
den, daß der Zuſchlag an den Meistbietenden erfolgen wird, wenn fun Lb che 
Umſtaͤnde ein anderes nothwendig machen. Uebrigens kann die ſpeclelle Tare, der 
neueſte Hypethekenſchein täglich in unſerer Regiſtratur einge ſehen werden, und 
ſollen die Kaufsdedingungen in dem Lieitations termine feſtgeſtellt werden. 
85 Königl. Lands und Stadtgericht. 
2352. Deutſch Kravarn den 7. Juli 1834. Erbtheiluugshalber wird die 
J W Haͤuslerſtelle Nro. 212, zu Kauten, im Kreiſe Ratibor, auf 
12 th *. geſch it, 5 Ne ö en . 
RR = 8 er HR REN 
m Schloſſe hierorts ſubhaſtirt. Die „Der neuſte Hypothekenſchein können 
In Gerichtsakten eingeſehen werden, dle Berteufebtoingunzen werden vor der 
Fate 3 gemacht, und der Zuſchlag erfolgt ſofort wenn nicht geſetzli⸗ 
a eintreten. N 
Das eee g 8 
310 3 1 5 5 Nu uns 85 N ruh ar d. 
. leg den agften Map 736, Das in biegen Kreiſe beiegene, auf 
29,005 Üthir. 28 fer. 4 pf. gerichtlich abgeſchätzte Milergut Gotamlep ar fi Ko⸗ 
ente Blendow ſoll m Wege der nochwendigen Subhaſtatlon in dem auf 
den 13, December 1834 Vormittags 9 Uhr 
vor dem Commiſſartus Herrn Zufliz: Director Taiſtrzik in den Zimmern des hie 
figen Fuͤrſtenthumsgerichs anderaumten elnzigen Termine veräußert werben, 
16 


1 
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Die Kaufs bedingungen, die Taxe, fo wie der neuſte Hypothekenſchein konnen zu 
jeder ſchickluchen Zelt in der bleſigen Regiſtratur eingeſeden werden. 
Furſtl. Anhalt Köthen Pleßſches Fuͤrſtenthums⸗ 2 5 
a 13 . 14 
13217. Schmiedeberg den ligten März 1834. Das den Gaftwirth Bru⸗ 
neckerſchen Erben gemeinſchaftlich gehörige, nach der in unſerer Regiſtratur ein 
zuſehenden Taxe auf 2309 Rthlr. 18 Sgr. gerichtlich abgefbägte, allbier unter 
Niro. 442. belegene Gaſthaus, der goldne Stern genannt, fol in den Terminen: 
den 19. Juni) 8 775 
den 19. August) 834. 
beſonders aber in dem peremtoriſchen Termine 0 0 
f . den 20. Oktober 1834. Vormittags um 11 U br 
und Nachmittags bis 6 Uhr in unſerem Gerichtslokale im Wege der freiwil⸗ 
ligen Subhaſtation öffentlich verkauft werden. 1 
Koͤnlgl. Preuß. Lands und Stadt⸗ en Kr 
ottholb. 


1875. Leobſchütz den 11. Juni 1834. Auf den Antrag der Kirchenvorſte⸗ 
ber zu Katfcher iſt die nothwendige Subhaſtation der sub No, 64. in Neu⸗Kat⸗ 
ſcher belegene, der Mariana geb. Qualeck verehl. Rüäborſch gehoͤrigen, auf 
75 Rth. 20 Sgr. gerichtlich gewürdigte Haͤuslerſtelle verfügt, und der Bietungs⸗ 
termin auf den 13 ten Oktober 5 * 
in Stolzmütz angeſetzt worden. Kaufluſtige und Zahlunghfähige werden daber 
aufgefordert, ſich in dieſem Termine vor uns zu melden, ihre Gebote abzugeben 
und es wird hierbei bemerkt, daß die Taxe, der neuſte Hypothekenſchein und die 
beſondern l in der Regiſtratur eingeſehen werden konnen. 

Fuͤrſterzbiſchoͤfliches Gerichtsamt des Katſcherſchen Diſtrikts. 

1876. Leobſchuͤtz den 11. Jum 1834. Auf den Antrag der Kirchenvor⸗ 
ſteher zu Katſcher iſt die nothwendige Subbaſtatlon der den Schloſſer Johann und 
Tbecla Tuskerſchen Ebeleuten gebörigen, sub No, 30. in Kösling belegenen, auf 
109 Rth. gerichtlich adgewürdigten Freigärtnerſtelle nebſt Odſt und Säegarten 
verfügt, und der Bietungstermin auf 2 

den ız3ten Oktober 5. J. 
in Stolzmuͤtz angeſetzt worden. Kaufluſtige und Zahlungs ſaͤhige werden daher 
aufgefordert, ſich in dieſem Termine vor uns zu melden, und ihre Gebote abzuge⸗ 
ben, und es wird hierbei bemerkt, daß die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein 
und die Kaufsbedingungen in der Regtſtratur eingeſehen werden konnen. 
Fuͤrſterzbiſchoͤſliches Gerichts amt des Katſcherſchen Diſtrikts. 

3 10 Neiſſe den aten Junt 1834. Auf den Antrag der hieſigen Fuͤrſten⸗ 
ibums Landſchaft ſoll das 4 Meile von Neiſſe delegene, und wie die in unſerm 
Partheienzimmer zur Einſicht aus haͤngende Tore nachweliet, unterm 7. Maid. J. 
auf 9198 Rthl. 15 Sgr. abgeſchaͤtzte Gut Wellenhof nedſt Zubehör, im Wege der 
nothweudigen Subhaſtation verkauft werden. Alle beſitz und zablungsfaͤhige 
Kaufluſtige werden daber hierdurch aufgefordert und eingeladen, in dem hierzu ange⸗ 
ſetzten Termine den 13. Januar 1838. Vormittags 9 Uhr ö 

vor 


u 1 = 


vor dem Deren Zuflijrath Bineck in unſerm Partheienzinmer hler ſelbſt zu erfähtis 
nen, die beſonderen Bedingangen der Subbaflation daſelbſt zu vernehmen, ihre 
Gebote zu Protokoll zu geben, und zu gewaͤrtigen, daß demnächſt, in fo fern 
keine cechtlichen Hinderniſſe eintreten, der Zufchlag an den Melſt⸗ und Beſtble⸗ 


kenden erfolgen werde. f 
Königl. Fͤrſtenthums⸗ Gericht. 
ad No. 1941, Nesffe den 31. Jult 1834. Mit Bezug der Bekannmat 
machung vom 2. Juni 1834., wegen Verkauf des Ziel Melle von Meiffe delege⸗ 
nen Gutes Wellendoff, welches auf 9198 Rthlr. 25 fgr: gerichtlich abgeſchätzt it, 
wird Hiermit das Publikum denachrichtiget, daß der hiezu den 1zten Januar 
1835. anſtehende Bietungstermin aufgeboden, und dagegen auf 
8 den 7. April 1835. Vormittags 9 Uhr 
angeſetzt worden if, in welchem nicht nur dieſes Gut Welleuboff, ſondern auch 
das ſogenannte rotde und Scbolzſche Vorwerk verſteigert werden follen. 
reis Koͤnigl. Preuß. gl * kiel eule 
2048. Grunberg den 4. Juli 1834. Die Tuchmacher n Sottlie 
Richterſchen Grundſtuͤcke⸗ 4 Mt #83 n 
) das Wohnhaus No. 189. Maulbeergaſſe, taxirt 275 Rthlr.; 
2) der Weingarten No. 33. in der Treibe, taxlrt 141 Rthlr.; 
3) der Weingarten No. 1052. in der goldnen Krone, taxirt 140 Rthl.; 
4) der Weingarten No. 999. daſelbſt, taxirt 165 Rthlr.; 
S) der Weingarien No. 1864. in der Linde, taxirt 32 Rthlr.; 
S 6) _der Weingarten Mo. 1945. im Marſchfelde, tarirt 253 Rihlr.; 
„ 7) den Weingarten Nro. 479. im boblen Wege, taxlrt 319 Rihlr., wie aus 
dem Gericht eingeſehen werden kann, ſollen im Wege der nothwendigen Sub haf 
ſtatlon in termino “>= 
en den 4. October d. J. Vormittags um 11 Uhr 
auf dem Land» und Stadtgerlcht Öffentlich an die Meiſtbietenden verkauft werden. 
Koͤnigl. Preuß. Land, und Stadtgericht. f 
2050. Grünberg den 4. Juli 1834. Der Schneider Brettſchneider⸗ 
185 Weingarten Nro. 2041. auf der Bürgerruh nebſi Acker, taxirt 458 Rthlr. 
20 Sgr. 6 Pf., wie auf dem Gericht eingeſehen werden kann, ſoll im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation in termino f Be i 
den 11. Oktober d. J. Vormittags 11 Uhr 
auf dem Land⸗ und Stadtgericht Öffentlich and den Meiftbietenden verkauft werden. 
5 ag Gra 5 oͤnigl. Preuß. Lands und 8 1% 4 
w a nberg de . e ttwe. CTmanue on ck⸗ 
chen Gtüadſtack: g den Aten Juli 1834 90 
1) der Weingarten in der Saure, tarirt 774 Rth. 15 Sgr.; 8 
2) der. Weingarten dahinter, taxirt 234 Rth. 21 Sgrz Pe 
Iz) die 5 Welagarten⸗Flecke unter No. 1825. und 1826. bei Semlers Mühle 
mit Gartenbäufern zum halben Antheil, taxirt 852 Riehl. 5 Sgr.; 
) der Weingarten No. 1239 B. mit Haäuſel, Anthell bei der alten Maugſcht, 
taxirt 122 Rth. 3 Sg., ö 
ö wie 
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ub tion in termino ; are - 
ar wa den 11. October d. J. Vormittags um zı Uhr ä 
auf dem Lands und Stadtgerkbte öffentlich an die) Meiſtbletenden verkauft wer⸗ 
den. Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 5 
1908. Bodzanswiz den 1 Junt 1833. Auf Antrag der Roch Platzek⸗ 
ſchen Erben ſoll die ihnen gehörige, sub Nro. 33, des Hypothekenbuchs von Bod⸗ 
zianowiz und Kutzoben zu Kegoben belsgene, auf fünf und achtzig Reichsthaler 
füͤnſzehn Silbergroſchen gewürdigte Sreigärtnerfiche in einem einzigen Btetungs⸗ 
ermine den 14, Oklober 1834. Vormittags 9 Uhr 
zu Bodzianowlz an den Meiſtbtctenden gegen baare Bezahlung verkauft werden, 
und ſind die Taxe und eee in biefiger Regiſtratur einzuſeben. 
5 5 Gerichts amt der Herrſcha 1 Bodlanewiz. (9 3.) Dituba. 


Ediet al Eit ationen. 

2635. Breslau den i4ten Auguſt 1834. Von dem Koͤnigl. Stadtgerichte 
hieſiger Reſidenz iſt in dem über den auf einen Betrag von 295 Rthlr. 7 fgr. ars 
mittelten und mit einer Schulden- Summe von 577 Rihtr. 25 gr. 9 pf. belaſtete 
Nachlaß des am gien März d. J. verffordenen Canditor Ludwig Doͤrbandt am 
i4ten Auguſt 1834. eröftneren erſchaftlichen Ligulbatlons⸗ Prozeſſe ein Teriain 
zur Anmeldung und Nach wetlſung der Anſprüche after etwanigen unbekannten 

den 30. Detober e. Vormittags um 9 Uhr 

vor dem Herrn Referendarlus Lorenz angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger werden 
daber Hierdurch aufgefordert, ſich dis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber 
perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zulaͤsige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mans 
gel der Bekanntſchaft die Herren Juſtizcommiſfarten Pfendſack, Merkel und Hir ſch⸗ 
meper vorgeſchlagen werden, zu melden, ibre Forderungen, die Act und das 
Vorzugsrecht derſelden anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriſtlichen Bes 
wels mittel beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache 
zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausbleibenden aller ihrer etwantgen Vorrechte vers 
fuſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrle⸗ 
digung der ſich meldenden Slaͤudiger von drr Maſſe noch übrig bleiben möchte, 
werden verwieſen werden. * a Re A m 

Nr Koͤnigl. Seadtgericht Hiefiger Reſtdenz. v. Wedel. 

2475: Camenz bei Frankenſteln in Schleſien den 7. Auguſt 1834. Auf 
den Antrag des Häuslerauszüglerd Joſeph Schneider zu Rottwiß werden deffen 
verſchollene Brüder Anton und Franz Schneider, von denen der erſtere in 
Jahren 1784. bis 1786, der letztere aber, fett dem Jahre 1813. verſchöllen, 

und gar keine Nachricht vol, ihrem Leben und Anſenthaltsorte eingegangen iſt, 
oder deren unbekannte Erben hiermit vorgekaden, zich binnen 9 Menak, und 
ſpaͤteſtens in dem auf FR 
den 24. Jun 1835. angefeßten Termine Vormittags um 9 Uhr a 
entweder ſchriftlſch, oder mündlich allh er ſich zu melden und weitere N 


wie auf dem Gericht eingeſehen werden kann, ſollen im Wege der notbwenbigen 
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Dei threm Ausblelben aber zu gewärtigen, daß fie für tobi erklärt, und ihr 
Vermögen ihrem Bruder werde zugeſprochen werden. r 
Das Patrimonial⸗Gerlcht der Koͤnigl. Niederlän diſchen Hereſchaft Camenz. 
S1. Beieg den 18. Februar 1834. Auf den Antrag des Curators, Juſtiz⸗ 
ommiſſarit Herrmann hieſelbſt wird der geweſene hleſige Inwobner Slegtsmund 
temletzty, welcher ſich im Monat Februar 1817. von hier entfernt und fert dem 
ine Nachricht von ſich gegeben hat, ſo wie ſeine etwa noch außer den bereits 
bekannten vorhandenen Erben und Erbnehmer aufgefordert, ſich vor oder ſpaͤle⸗ 
ſiens in dem auf . f . 
dien 19. December c. Vormittags um 10 Uhr 
angeſetzten Termine vor dem ernannten Deputtrten Herrn Juſtizrath Muͤller per⸗ 
fönlie oder ſchriftlich zu melden, um die weitere Anweiſung, im Fall des Aus⸗ 
bleibens aber zu gewarkigen, daß derjelbe fur todt erklart und fein Vermoͤgen ſel⸗ 
nen ſich gemeldet habenden Verwandten, nach vorgaͤngiger Legitimation zugelpro⸗ 


chen werden wird. 
ee RE Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. N 
2457. Creutzburg den 5, Auguſt 1834. In dem Kaufmann Guftes Deh⸗ 
nelſchen Concuts s Prozeſſe haben wir nunmehr einen Termin zur Anmeldung und 
Nachwelſung der Anſprüche aller etwantgen unbekannten Glaͤubiger auf 
den z. November c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Ober „Landesgerichts ⸗ Referendartus Geisler angeſetzt, und for⸗ 
dern demzufolge dieſe Gläubiger hierdurch auf, ſich bis zum Termine ſchriftlich, 
} demſelben aber perſoͤnlich, oder durch ae 19 165 Bevollmächtigte u 
melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelden anzugebel 
und ole etwa vorhandenen ſchriftlichen Aeweiswittel detzubringen, dewnaͤchſt aber 
die weitere rechtliche Einleitung zu gewaͤrtigen, wogegen die Ans bleibenden mit 
ihren Anſprüchen von der Maſſe werden ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb gegen 
die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
* 1 Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 


— . ͤ ́3ua—æ ũ —ę—-ꝝꝰ f e ro 7 
Aufgebot verlorner Hypotheken⸗Inſtrumente. 
1843. Guttentag den 30. Mai 1834. Auf e No. 4. des Hy⸗ 
A von Kochanowitz haftet für den Bürger Michael Janus zufolge 
Herichtlichem Inſtruments d. d. Lublinitz den 10, Juli 1809, nebſt beigebeftetem 
Jonna br delle elne Pacht: Caution von 260 Rih. Dieſes Pacht⸗Cautlons⸗ 
Inſtrutnent ist verloren gegangen, und deshalb von dem jetzigen Befiger der vers 
pfäudeten Stelle, Ignatz Zaza, das Aufgebot um die Amprtifation deſſelben ers 
traylrt worden. Es werden demnach alle diejenigen, welche an das bezeichnete und 
zu löſchende Pacht Cautlons⸗Quantum per 200 Rihlr., und das darüber sub 
dato Lublinitz den 10. Juni 1809, erthell Anden nt als Eigenthuͤmer, Ceſ⸗ 
fionarien, Pfade oder ſonſtige Briefsinhaber Aaſträche baben, vangelabin, in 
dem zur Aumeldung der Letzteren auf n 

— E 8 den 29. September c. a. 2 * 8 
angeſetzten Termine des Vormittags um 10 Uhr zu Kochanowitz 30 ges 
ö woͤhn⸗ 


mm min 8. 
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wöhnlicher ges ſtelle vor uns entweder in Perſon, oder durch einen mit ges 
ſetzlicher Vollmacht und hinlänglicher Information verſehenen Mandatarlum zu 
erſcheinen, ihre Rechte wahrzunehmen und die weitere Verhandlung, im alle 
des Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren Anſprüchen aus dem oben 
beſchtiebenen Inſtrumente an die Stelle No. 4. des Hppothekenbuchs von Koche 
nowitz präcludirt, ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, das Pach 
Cautions ⸗Inſtrument amprtifirt, und mit Loͤſchung des Cautions⸗Quanti verfah⸗ 


werden wird. N 4 
ee Das Gerichtsamt der Herrſchaft Kochanowitz. 


Janiſch. 
2503. Jauer den 11. Auguſf 1834. Von dem unterzelchneten Gerichtsamt 
Amte werden alle und jede, welche an dem Hypotheken - Inſtrumente d. d, gte 
März 1807. Über eingetragene funſzig Reichs thaler auf der ſetzt Chriſttan Gotilieb 
nübrichſchen Richterey No. 1. zu St. Georgenberg, Januerſchen Kreiſes, für d 
ehemallgen Kammerdlener Carl Sigtsmund Pfänder zu Kolbnig, als Sagt 
mer, Ceſſionarien, Pfand» oder fonflige Inhaber, oder aus irgend einem ande 
Grunde rechts guͤltige Anſprüche zu haben vermeinen, zu dem auf 
den rs December 4. Vormittags o uhr 1 
vor dem unterzeichneten Juſtitlario ln der Gerichts kanzlel hierſelbſt anseraumten 
peremtoriſchen Termine zur An und Aus führung ihrer vermeintlichen Anſpruͤche, 
del Vermeidung des immerwährenden Ausſchluſſes mit denſelben und der Amörtte 
ſatton des gedachten Documents, em weder in Perſon, oder durch einen legiti⸗ 
mirten zuläßtgen und mit der erforderlichen Information verſehenen Bevollmäch⸗ 
tigten, wozu ihnen bey ermangelader Bekanptſchaft die hleſigen Juſtizcommiſſa⸗ 
rien, Herrn Keck von Schwarzbach und Krüger vorgefchfagen werden, hierdurch 
vorgeladen. Das Gerichtsamt von Koldnitz. a 
—— —— ä ——— — 
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2633. Hirſchberg E uguft 1834. em auf den Antrag d 
gpeneflcial Erben über den Nacblag des hieſelbll verſtorbenen Bleiche meiſſeß or 
bann Gottfried Lanute der erbſchaftliche Lquldattons Prozeß eroͤffnet worden, 
ſo wird bierdurch allen und jeden, welche von dem Erdlaſfer etwas an Gelde, 
Sachen oder Brlefſchaſten hinter ſich haben, hierdurch aufgegeben, an Nieman⸗ 
den etwas davon zu berabfolgen, vielmehr dem unterzeichneten Gerichte da ider 
getreue Anzeige zu machen, und die Gelder, Inſtrumente und Sachen, jedoch 
mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſttum abzu⸗ 
liefern, 7 fie zu gewärttgen haben, daß jede geletſtete Zahlung oder 
Auslieferung für nicht geſcheben erachtet, und das Gezahlte von ihnen zum Beſten 
der Maſſe . beigetrieben werden wird, wobeny zugleich diejenigen, welche 
dergleichen: Gelder oder Sachen verſchweigen und hinter ſich hebalten, noch außer⸗ 
dem aller Ihrer daran habenden Unterpfaͤnder und anderer Rechte für verlustig 
erklärt werden ſolfen. 45 

Königl, Preuß. Land, und Stabtzerlcht. 
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